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erhebliche 



zu 


:deim gesamten Grenzge- die Mitteilung des irakischen Ge- 
wfid«“ *abfad«n ueralstabeg, die besagt hatte, es 

" ad dea knnfiseben Landes- sei dies bereits gelungen trod die 
■ verschwinden zur Zeit ffle festen Stellungen seien in der 


• voflsrämfig, wie Berich- 
Bagdad besagen. Vorher 
kurdische bewaffnete 
en in ESrknr, dem Erdöl - 
m und der Bezirkshanpt- 
Uhrthe gestiftet, das Hos- 
, Tsgeräumt und Medizin u. 
‘»jäte nütganomzzien, staatli- 
»,,, . «bände in- Brand gesetzt 
^ohe irakische Persönüch- 
^^'verTetzL 

• • ^fraköchen StreHkräftr ver- 
- _ % ; i znr Zeit alle wichtigen 

' Ischen Punkte des gesaxn- 
- ; iiets zn besetzen, aber in 
' -Ciseben Kreisen der irald- 
Hanptstadt bezweifelt man 


Hand der Armee. Spezialabtei- 
langen der . Armee unter Offizie- 
ren, die solche Kämpfe gegen die 
Kurden bereits früher schon ge- 
führt hatten, werden eingesetzt. 

Inzwischen melden de Kor- 
den erheb Gebe Erfolge in ihren 
Aktionen gegen die irakischen 
Streitkräfte. Wie ans der Ost- 
Türkei bekannt wird, haben die 
kurdischen Trappen unzweifel- 
haft das gesamte Gr enzg e bi et 
zwischen der Türkei' und dem 
Irak in den Händen und schei- 
nen weiterhin nach Osten und 
nach Süden voreudr inge n. In 


Eban fner Frieden mit Amman 
nach Entflechtung mit Syrien 


Ankara . meinte man 
abend, es gäbe kein Anzeichen 
dafür, dass die irakischen Streit- 

fcräfte bei dem neu ans gebro- 
chenen Konflikt mit den Kur- 
den in irgendeiner Weise bisher 
die Initiative an sich ressen 
konnten. Die Kurden verfangen 
für sich die Verwaltung in dem 
erdobxkrben Gebiet um Kirknr, 
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Delegation der Soziali^tisclien Internationale abgereist 

Dr. Bruno Kreisky : „J&NGER BESCHWERLICHER WEG ZUM FRIEDER 


Me Delegation der Sozialist}- , des Pa!«stinenserproMemesÄs ; gationsvorsitzende standhaft, zn| Haftung Israels im Nahcst-Kon- 

ostkoufuBfes j dem umstrittenen Text der Si-iflikt in dem Präsidium der So- 


scbfcn Internationale utGes ge- Kernfrage des Nah 
steru mittags das Land. Die letz-I nicht vertagen, selbst wenn ”iw 


tt . Nacht hatte die Delegation 
im Kibbuz: Ginossar verbracht 
Kreisky bezefchncte den Besieh 


'Ui 3 ^ .■den mit Jordanien ist 
- . _ ms denkbar und man kann 
ohne grössei» Schwierig- 
1 die Formulierungen fin- 
..... . j j».*, le zu einem solchen Frie- 
. - . * Kiführen würden — meinte 
^ {■* • Aussenmmfater Abba 


t# tm 


'i • - . - 


<** *&*&?■ 


in einer Pressekonferenz 
L ■ ahington. & fügte jedoch 
an eine solche Regefang 
• - tt dann ca denken, wenn 
■ uppenentflechtnng mit Sy- 
. archgefnbrt worden ist. 
i es wohl Dayan sein wird 
mfalls aber eine israelische 
- Jic hk eit der ersten Reihe 
, . ; Israel bei den Gesprächen 
' _r amerikanischen Haupte 
'aber, die Entflechtung der 
* F * weifte Israels und Syriens 

rtreten bat, meinte Eban 

Bern Teferäioasmterview, 
x io den USA gewährt 


efoer Ftesdumfutiu ta 


JU,.', r T* .im ■ _ 

«. - . * 




stisch zu sein haben und auch 
bei Syrien einen gewissen Rück- 
zug über die Grenze von 1967 
hinweg anzu treten haben. 


t -- s , • 


■*. ► * 


■3 : 

rv* 
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'Üben Osten zom Paeden 
l soll, ist zweifellos ein 
uner Prozess, der Stadium 
Stadium durch geführt wer- 
l'Ess. Dabei müssen sowohl 
’rqbleme -der Golanhöhen 
och (So Zukunft Judäas, 
ras und der Gazaz o ne gö- 
re rden. Israel wird zweifeV 
wie die amerikanischen 
Senatoren feststeflen, ela- 

sein: Jerusalem ist 

i 

as Kernproblem 

a Abschluss seiner Gesprä- 
n Was h in gto n, bei denen 
umfangreiche Hilfe "zuge- 
mrden war, erklärte König 
so. von Jordanien, die Be- 
ogen. zwischen USA. und 
«niea seien ansgezddmet. 
leiste, man solle Jerusalem 
swegs mehr durch eine 
er teilen, aber das arabische 
akm müsse mritafingt sn- 
na bfa ch er Verwaltung ste- 


Kissinger 
nach Moskau 


Am 25. März wird der 
aromkanische Ansstenminfster 
Henry Kisdnger in Moskau 
ein treffen, mn ntit den Ros- 
sen Gespräche über iTe weite- 
re Entwicklung der Detente, 
«Be Fragen des sowjetisch- 
amerikanischen Handels und 
des USSR EMpsses anf die 
Gesckbnsw im Nahen Osten 
zn konferieren. Da das ame- 
rifanrische Aossenmiiiisteritmi 
über die Position der Sowjets 
im Orient recht veräj-got Ist, 
durfte es, wie die Beobachter 
mefatete » schärfen Wort- 
wechsel zwischen Kfoingw 
&m>d den-Sowjets kfMBO^n. --- ; 


Beispiel seine Delegation der So- 
zialistischen Internationale anf 


keine 


Kompromissbereitschaft 
als ^sehr nütdkh 7 ’ und sagte, er] Arafats gestossca sei. ^Es 
sei nicht mehr so pessimistisch,! Qegt eben fax dem Charakter von 
wie er vorher gewesen war. j Untergrundbewegungen, ifaw sie 
VW Geduld werde bis zur j sieb a p fin tgs In keine Kompro- 
Herbetfnhnmg einer Friedensre-j misse emfctsseu wollen- Das ist 
gehlug notwendig sein. j aber mehr als Taktik autadas- 

Vonmüag besuchte die Ddt- ! sen” nttinte der Kanzler, 
gation die Gotan-Hötaen undi Der Frage, was er empfehlen 
wurde nachher in Zahala von 'würde, wich er mit der Bemer- 




Mosche Dayan empfangen. Der 
Minister erklärte der Delegation, 
wie er sich «Be Entflechtung anf 
den Golan-Höhen vorstelle. Er 
sagte, Israel werde Sieb einem 
Rückzug von den Hohen und der 
Übernahme unserer Stellungen 
durch «Be Syrer widersetzea. Die J 
Entflechtung müsse d. Rückkehr 
der syrischen- Zivilisten in ihre 
Dörfer und die Postieren g der 
UNEF in einer Pufferzone -zur 
Folge haben. 

KERNFRAGE — 
PAIAESTINENSER 
Tel Aviv CA Y) — Am Freitag 
hielt Bmidedcanzler Df. Bruno 
Kreisky Im Bet Beri eine Presse- 
konferenz ab. bei der er in Be- 
antwortung von Fragen, darauf 
Wb wies, man solle and dürfe in 
dem Bemühen am eine Lösung 

. .. Rimalt: Regierung sagt dem Volke 
nicht die Wahrheit 

Dass die Regierung dem Volk | März 1974 ln Höhe von W MB- 
nicht «Ge .Wahrheit über de For- ] Barden II»' bestätigte am Freitag 
denmgen, welche der anxri k ani- i die Finanzkonunisskni der Knes- 
sche Ausienmi trister KSssrnger 
für eine Regelung im Nahen 
Osten gestellt hat, sagt, meinte 
am Freitag, in einem Gespräch 
mit Aktivisten der Liberalen 
Partei, der Vorsitzende der Lan- 
deskitung der Liberalen, MdK 
Dr. EKmelech RimtiL 
Er m ernte, es sei klar, «lass 
Ktssinger den Rückzug anf die 
Limen vom Juni 1967 verlange 
und «lass die Regierung, gezwun- 
gen sein, wird, sich sehr bald mit 
dieser Forderung zu beschäfti- 
gen- 

KNESSETFIN-\NZ3K OMIS- 
SION BESTÄTIGT ZUSATZ- 
VERTEIDIGUNGSBUDGET 
Ein Zusafzfandget für die Ver- 
Idjg B gMMW daB bis zum 3L 


taug ans, die Delegation werde 
einen wahrscheinlich überein- 
stimmenden Bericht ausarbeiten 
und seine Schlussfolgerungen 
veröffentlichen. Er selbst werde 
den ersten Bericht verfassen. Die 
Delegation habe nicht beabsich- 
tigt, im Nab Ost-Konflikt zu ver- 
mitteln. „Das überlassen wir Dr. 


chorbeiuresofation 242 Stellung! statistischen Internationale gut 
zu nehmen. „Oesterreich hält \ unterrichtet sind, 
sich strikt an den Text", sagte • Abschliessend meinte Ktei- 
Kreisky. _An die französische : sky, alle Delegationsmitglisder 
oder an die englische Fassung?" seien der Meinung, dass alle Sei- 
setzte die Journalistin fort. „Ich ] ten im Nahost-Konflikt eine 
lasse mich zu diesem Thema in j Friedenslösung anstreben. Hier- 
fceine Diskussion ein" cutgegnete | über bestehen keine Meinungs- 
der Kanzler. i Verschiedenheiten in der Delega- 

Im Verlauf der Beantwortung ! tion. Israel sollte jedoch weiter 
von Fragen erklärte Kreisky, ■ Wachsamkeit gegenüber seinen 
Österreich sei das einzige Land 


Europas, welches Juden aus 


Nachbarländern walten lassen n. 
müsse immer auf der Hut blei- 


Osteuropa bei der Durchfahrt j ben. Er könne noch keine End- 
nach Israel Hilfe leiste. 200.000 j lösen g voraussehen, aber eine 


Juden hätten Österreich auf die- 
sem Wege passiert. Schönau sei 
nur ein Symbol gewesen, über 
sich selbst sagte Kreisky: Ich bin 
ein Österreicher jüdischer H er- 


litt erimsre ge lang liege im Be- 
reich der Möglichkeiten. Die 
Feindseligkeiten werden sich be- 
grenzen lassen. 

Besonders warnte Kreisky vor 


kauft, aber kein Zionist. Ich ba- j Arroganz den Arabern gegen- 
be niemals eine Reise der Sozia- 1 über, die äusserst empfindlich in 
Kissinger. dem wir keine Kon- ; listischen Delegation nach Israel | allen Dingen sind, die ihre Ehre 
tunenz machen wollen", fügte j abgelehnt, sondere war stets derlnud ihr Prestige betreffen. So 
Kreisky lachend hinzu. Meinung, eine Fact-Finding-Mb- ( hätten die Araber die Deiegier- 

Von einer Auslandskorre- 1 sion der Sozialisten müsse sich j ten gefragt, warum man in aller 
spondentin hart an die Wand ge- 1 vor allem in die arabischen Län- Welt Israel als einen Staat dar- 
drängt weigerte sieb der Dele-Ider begeben, da wir ober die stellt, der Wüste in blühende 


Gärten verwandelt, während die 
Araber durchwegs als Wilde be- 
zeichnet werden. Sadat wolle 
jetzt, nachdem er die Ehre der 
Araber wieder herges teilt sieht, 
eine Friedenslösung anstreben. 
Syrien dagegen habe d. Eindruck 
gemacht, dass Israel in den näch- 
sten Woeben in dieser Hinsicht 
bei der Herbeiführung einer Ent- 
flechtung der Streitkräfte auf 
Schwierigkeiten stossen wird. 

Der britische Vertreter in der 
Delegation. Roy Hayward, sagte, 
er werde am Dienstag Premier 
Wilson Bericht erstatten. Der 
französische Delegierte Robert 
Pontillon bat bereits einen er- 
sten persönlichen Bericht skia , 
ziert, der wichtige Details ent- 
hält. 

Israel bat ans den Informatio- 
nen der Delegation wichtige 
Lehren gezogen, sagte MdK Mi- 
cha Charfacb. 

Abschliessend gab Kreisky be- 
kannt, es "rönne sein, dass eine 
zweite Delegation Jordanien, Al- 
gerien und vielleicht auch Li- 
byen besuchen wird. 


Ausserordentliche Sitzung der Regierung 

liten 





a tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
Kanes lieben Mannes, unseres Vaters, Grossvaters - und 
p Schwiegervaters . 






r«.? 


ilexander (Sandor) Mandl 

(ans Eperies) 


Die Beerdigung bat bereits stattgefunden. 





DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Set Die Bestätigung dieses Zu- 
satzbudgets erfolgte einstimmig, 
mit den Stimmen -tfer Opposition 
ebenso wie mit denen der Ver- 
treter der Koalitionsparteien. 

* 

Ohne eine einzige Gegenstim- 
me wurde am Freitag der Abge- 
ordnete Jixchak Nsvos — ehe- 
maliger Vize-Vorsitzender Und 
kurze-- Zei; geschäftsführender 
Präsident der Knesset — zum 
Vorsitzenden der Kommission 
für ansscnpofittscha und Sicher- 
beitsangelegeuhehen der Knesset 
gewühlt Alle in dem Ausschuss 
sitzenden Vertreter aller Parteien 
gaben ihre Stimme für Navon 
ab, der sich überhaupt in unse- 
rem ■ Parlament allgemeiner Be- 
liebtheit erfreut 


| Zn einer aussergewöhnlkhen , ständnisse ans Damaskus, für d- , österreichischen Bundeskanzler 
Sitzung, die ousschfiessticb S3- 
cbcxfaeltritagen gewidmet war, 
trat ifie Regierung am Freitag 
nifafag in Jerusalem zusammen. 

V erteidig uug s min ister Mosche 

Dayan, Generalstahsdief JEJazar 
und der Chri der Informations- 


ne Truppenentflechtung, gehen I Kreisky und anderer Mitglieder 
würden. Die Erklärungen des | der soriali «tischen Delegation, 

UNROHEN IN PORTUGAL 


Unruhe ist in 


- , 7 . 1 giesi scheu Armee ansgebrochen. 

dleiiste von Zriud, General ^ cfc-em ^ V eräü«Bgmig des 

Ala nuzust andes für die Streh- 


ra erstatten dem Kabinett Be- 
richt. Anf seiner heutigen Sit- 
zung wül das Kabinett weiterhin 
über die mit den Berichten zu- 
sammenhängenden Fragen spre- 
chen. 

Im allgemeinen gut informier- 
te Kreise in Jerusalem sind der 
Ansicht, dass die Regierung, be- 
sondere aber Ministerpräsi«teutm 
Golda Mcir und Verteidigungs- 
minister Mosche Dayan, die letz- 
ten TOititärischea Entwicklungen 
an der Nordostgrenze, Syrien ge- 
genüber, ausserordentlich ernst 
nehmen und aus diesem Grunde 
gerade jetzt feststellen wollen, 
wie weit die wirklichen Zoge- 


Unser geliebter 




+• 


Mas Wofalgemnth 

ist nicht mehr. 

— ! 3jc BmxCgnng hat am Freitag, den 15. Marz 1974, 


Haima WOHLGEMUTE, geh. EUfflöpfe 
Us und MBan SKALA 
Rom %w«d fVwrfm DABUSH . 

Leo uud Fayc WOHL ... 
Enkelkinder: Dana, Qrit md GIB 
and üb Famffie Im In- und AmA and- - 


s> 


Unser teures Famitienoberhanpt, 

Dr. Dietrich Korff 

(früher TÖPUTZ-SCHÖNAU) 
hat uns für immer verlassen. 

Die Beerdigung hat bereits mattgefunden. 

ln tiefer Tranen 
MARTHA KORFF 
MAY ANA, SCHALUM BARNEA 
M1CHAL, NILI nad EU 

Tel-Aviv, Rothstr. 14 


In grosser Trauer teilen wir mit, dass unser 
Familienoberhaupt . 

Herr Ing. Josef Fischman 

(Wien — Haifa) 

verschieden ist. 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 
17. Marz 1974, tun 14.30 Uhr, vom Rambam- 
Kxankenhaus ans auf dem neuen Friedhof Kfar 
Sarair, Haifa, statt. 

Auto vom Rambam steht zur Verfügung. 

DIE 11EFISAUERNDE FAMILIE 


kräfte wilde Gerüchte über die 


GOLDA ME3R: 

FRIEDEN IST MÖGUCH 
Immerhin ist der Weg zmn 
Frieden im Naben Osten nun- 
mehr beschriften worden und es 
wird unsere Pflicht sein, ihn wei- 
terzugeheo, auch wenn all« ge- 
tan werden muss, um jederzeit 
auf den Wiederausbruch von 
Kämpfen vorbereitet zn sein — 
sagte Minisfeipräsidentin Golda 
Mdr, als sie vor der Reform- 
rabbiserkonferenz in Jerusalrm 
das Wort nahm. 

Die Regienmgschefm forderte 
die Reformbewegung auf, dafür 
zn sorgen, «lass die Mitglieder 
ihrer Gemeinden nach Israel 
kommen, um sich im Lande an- 
zusiedcln. Sie meinte, dass die 
Frage der Übertritte znm Juden- 
tum ebenso wie das Problem, das 
in dem Satz „Wer ist Jude” zu- 
sammengefasst wird, in sehr 
absehbarer Zeit eine für alle 
Beteiligten akzeptable Lösung 
Anden werden. 


der portu - 1 Bötegsfuhnmc gegen ifie Unab- 
bai^igkeitsb evregiii i g cn in den 
afrikanischen Kolonien Portugals 
ausgelöst hatte. Die Armee stellt 
sich jedem Versuch entgegen, die 
Konflikte in Afrikr politisch zu 
lösen. 

Vorgestern wurden der Ar- 
meekommandant und sein Stell- 
vertreter ihrer Ämter enthoben. 
Gestern rebellierte ein Regiment 
und versuchte, nach Lissabon zn 
marschieren. Das Regiment ist 
in «len Vormittagsstunden ent- 
waffnet worden. 


dahingehend, dass sie ha Syrien 
einen Staat angetroffen hätten, 
der den Eindruck machte, an der 
Schwelle eines Krieg« zn stehen, 
bat m Israel ausserordentlich 
stark gewirkt 

Nichts wurde in Tel-Aviv zu 
der Meldung in Beiruter Zeitun- 
gen bekannt, denen gemäss fc* 
radische Fallschirmjäger als 
Verstärkung auf dem Beraum 
gelandet sind. Sie sticssen zu den 
Truppen, welche die beiden is- 
raelischen Positioner, auf dem 
Berge zwischen Israel, Syrien 
und dem Libanon bemannen und 
bezog m Stellungen, wie die Zei- 
tungen in Beirut behaupten, 
durch welche es möglich ist, sich 
unverzüglich in Richtung Da- 
maskus in Bewegung zn setzen. 


ArtiNeriefeaer an der syrischen Front 

fWT) — Während des Wo-i öffneten die Syrer wieder ArtüTe- 


drenendes eröffneteo die Syrer 
vcrscbiedentlkh Artüleriefencr 
auf unsere Stellungen im Nord- 
nbschnitt der Gtdanfront. Unsere 
Truppen batten bei diesen Artil- 
leriekämpfen keine Verinste. 

Freitag mittag beschossen die 
Syrer mit jeweils einigen Grana- 
ten Zabalstellungen in den Ab- 
schnitten Tel Anlar, Tel Mari u. 
Cbimrit. Das Feuer wurde von 
unserer Seite nicht erwidert. 

Samstag gegen 1330 LIbr er- 


let°zteim2I|s T U NDEN 


• Schwere Kämpfe sind in 
mehreren Landesteilen von Kam- 
bodscha ansgebrochen. Die kom- 
munistischen Streitkräfte befin- 
den sich in feai allen diesen Ak- 
tionen in der Offensive. 

• Der neue Staatspräsident von 
Venezuela kündigte in einer 
Pressekonferenz scharfe Mass-i 
nahmen gegen die linken Unter - 
gnmdtTrganisatkmen ,^Rote Fah- 
ne” und „Nullpunkt” an, die in 
den letzten 48 Ständen Brand- 
stiftungen, Überfülle und Dieb- 
stähle begangen haben. 

• Die Chile regierende MjE- 
täcjmtia gab bekannt, dass AUen- 


des Inn enminis ter Selbstmord 
verübt haL 

• 46 Peisosea kamen ums Le- 
ben, wehere 37 wurden verletzt, 
neun von ihnen schwer, als ein 
von dänischen Chartergesell- 
schaften gepachtetes Flugzeug 
unmittelbar nach dem Abflug in 
Teheran in Brand geriet. Die 
Ursachen für den Brand werden 
noch immer untersucht. 

• Andrej Gretsckbo, der so- 

wjetische Verteidigungsminister, 
wird in einer Woche zn einem 
offiziellen Bestich in den Irak j 
kommen, wie die »Tasa”-Agwj - 1 
tur mitteilt. ) 


riefeucr auf unsere Stellungen 
im Norden der Front. 

Unsere Truppen erwiderten 
das Feuer u. die Artilleriekamp- 
fe dauerten mit Unterbrechun- 
gen bis gegen IS Uhr abends. 
Die Syrer schossen am Samstag 
im Abschnitt Misraa't Bet Djan 
auch einige Granaten aus rück- 
sioss freien Geschützrohren. 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt, heiter im 
Landesn orden. 

Temperaturen — Jerusalem 
10 — 16; Tel Aviv 35—20; Haifa 
16—21; Lod 14— 21; Tiberias 
13 — 24; Gab! 5« — 15: Golan- 
Höhen S — 14; Hermon 3 — 7; 
Chule 15 — 20; Emek Jesreel 12 
— 20; Totes Meer 14 — 24; Beer 
Scfaewa II— 19: Ejlat 19 — 26 
Grad. 


TEL-AVIV— JAF0 
P.P — D71W 
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Sonntag, it. 3. 



AHARON YARIW-DER «starke mani 

wird mehr sein als nur Verkehrsmi niste 


DAS BUDGET 
Haar ex schlägt vor. dass die 
Beratungen über den Bndgetvor- 
schlag. der wegen der lange [ 
andauernden Verhandlungen 
über die Regierungsbildung oh- 
nehin nur mit Verspätung vor- J 
gelegt werden konnte, nicht 
überstürzt. Sie sollte einstweilen 
ein Interimsbndgct für drei Mo- 
nate in Höhe eines Viertels des 
vorgeschlagenen Budgets bewilli- 
gen. Das vorgelegte Budget hat 
erfreulicherweise die 3 grossen 
Hauptanliegen des Staates Israel 
berücksichtigt: die Anpassung 


der Einkommensteuer um durch- 
schnittlich T3^r ermöglicht, Ge- 
wisse Opfer und Einschränkun- 
gen können aber der israeli- 
schen Ocffentliehkeit in dieser 
Situation nicht erspart bleiben. 

AI Hamiscbmar stellt die Fra- 
ge. wer die Insten dieses Riese n- 
budgets za tragen hat. Dem Vor- 
schlag liegt offenbar eine recht 
optimistische Beurteilung der po- 
litischen Situation zugrunde. 
Aber so selbstverständlich ist es 
keineswegs, dass schon alles gut 
ausgehen wird und dass alle 
Voranschläge zugunsten der ar- 


der Aufwendnngen für die Sr- . beitenden Bevölkerung eingchal- 


cherfaeit an die bedrohliche Si- 
tuation. die Tendenz zur Erhö- 
hung der Aufwendnngen für die 
sozialen Dienstleistungen, die 
wegen des Kriegsausbruchs not- 
wendigerweise eingeschränkt 
werden mussten, und die Erhö- 1 zugesicherten 
hung der Aufwendungen für diejzichien müssen- 
Investitionen zugunsten der Wirt- 1 Hazofe und Hamodia würden j 
schafUicbcn Entwicklung. Leider j begrüsseu, wenn nicht nur die is- 
werden sich ab?r nicht alle diese ; raclische Öffentlichkeit zur Dek- 


ten werde» können. Sollte sich 
die Ungewissheit der Gegenwart 
in eine emeote militärische Be- 
droh tsu* unserer Sicherheit ver- 
wandeln, werden die Arbeiter- 
anf die ihnen zusehenden und 
Sozialdienste ver- 


Der nne Verkehrsmhiister 
Aharon Yariw wartete bereits 
einige Male mit Uebenaschun- 
gea auf. Das erste Mal war e», 
als er mit weitblickender Pla- 
nung vor 14 Jahren die militä- 
rische Hochschule für General- 
Stabs -Offiziere bildete und leite- 
te. Dann zeichnete er sich als 
Militärattache in Washington 
ai£L Er kommandierte nach sei- 
ner Rückkehr nach Israel die 
Jnfanteriebrigade -Goiani” und 
und war zwei Jahre stell vertre- 
tender Leiter der Informations- 
dienste unter Meir Amit_ de- 
ren Kommandantur er über- 
nahm. als sein Chef an Stelle von 
Isser Harel das Amt der Soo- 
dergebeimdienste versah. 

Yariw zeichnete sich seit jeher 
als Wissenschaftler n. Forscher 
ans. der es verstand, aus unzäh- 
ligen kleinen Nachrichten tmd 
Meldungen Kombinationen zu 
treffen, die in ihrer Perfektion 
i fast unanfechtbar schienen tmd 


haben wird. Wohl wissen wir, 
dass der Verkehr mehr Opfer als 
grosse Kriege fordert tmd eine 
Reorganisierung unseres Ver- 
kehrswesen vom „Sicherheit? - 
Standpunkt des Chauffeurs und 
der Bürger" betrachtet, am Plat- 
ze wäre. Dennoch Überrascht es, 
dass er ausgerechnet ein Porte- 
feuille übernehmen musste, wel- 
che* für einen Manu mit seinen 
Fähigkeiten vielleicht eher „tm- 
j wichtig" erscheint. Im Sechsta- 
ge krieg hatte Yariw, der auf- 
merksame Schüler und Mitarbei- 
ter seit den Tagen Benjamin 
Giblis, Jehoschna Harkawis. 
Omim Herzogs und Meir Amifs 
fabelhaftes geleistet. Die Exper- 
ten in aller Welt sogar m den 
arabischen Ländern müssen zu- 
geben. dass der israelische Infor- 
mationsdienst über die stre n gs t 
geheim gehaltenen Informationen 
in Kairo. Damaskus. Amman o. 
Beirut ausserordentlich gut m- 
i formiert gewesen war. Golda [ 


begrüssens werten Tendenzen ver- 
wirklichen lassen. Dennoch ist 
ein Budget, das sich nicht gänz- 
lich enthalten lässt, einem weite- 
ren planlosen Wirtschaften vor- 
zuziehen. 

Dawar sicht den Budgetvor- 
schlag der schwierigen, von Un- 
sicherheit überschatten poli- 
tischen Situation der Gegenwart 
durchaus angepasst. Die Ausga- 
ben für die militärische Sicher- 
heit betragen bereits 14.628 Mil- 
liarden LL wovon ein grosser 
Teil für die Verstärkung der 
Panzerstreitkräfte bestimmt ist: 
ein solches Budget ist im Inter- 
esse der höchstmöglichen Vertei- 
digungsbereitschaft für den Fall 
eines neuen arabischen Angriffs 
unbedingt erforderlich. Es ist er- 
freulich. dass der Ftaanzminfctcr 
dennoch an seinen Plänen zur 
Steuerreform festhalten will, was 
die vorgesehene Herabsetzung i nicht zu übersehen. 


kung d'eses Budgetvorscblags 
anfgeruien wird, sondern die Re- 
gierung selbst mit gnteji Beispiel 
vorangin go und grössere Ein- 
schränkungen ihrer Ausgaben 
auf sich nähme. 

Nachdem in der letzten Zeit 
Jerusalem Post hegt Zweifel. I mehrfach von seiten des Publi- 
ob sich in .Anbetracht der erfor- ; kums bittere Beschwerden über 
jderlichen Sicherheitsausgaben al-j organisatorische Mängel in den 


deren Schlussfolgerungen an j Meir wusste dies zu schätzen, als 
Logik unübertreffbar waren. sie Yariw zu einem ihrer intim - 
Es fragt sich beute., was dieser j sten Mitarbeiter machte. Nach 
Mann mit diesen Fähigkeiten dem Sechstagekrieg hatte Yariw 
im Verkehrsmimsterium zu tun 'eine neue Abteilung anfzobau* 

BITTERE BESCHWERDEN UEBER DIE KUPAT CHOLIM 


Von AW1GDG8 YESKA 

en, die sich mit der Kampfkraft, 
Taktik und Aufstellung der ara- 
bischen Streitkräfte zu befassen 
hatte. Dort war es vor allem auf 
Exaktheit, auf genaueste Berech- 
nungen und auf strategische In- 
formationen angekommen. Vie- 
les hatte sich nach dem Secbsra- 
ge krieg geändert. Die Armeen 
der Araber wurden reorganisiert, 
neu bewaffnet n. alle bisherigen 
Konzepte wurden über den Hau- 
fen geworfen. Yariw musste neu 
anfangen. Er musste auch politi- 
sche Veränderungen, Ereignisse 
und NeugestaXItttngen in der ara- 
bischen Weit mit einkalknßeren. 
da sich die Grenzen zwischen 
Militär tmd Politik fast völlig 
verwischten. Das öftere* traf 
Yariw mH hochgestellten ameri- 
kanischen Persönlichkeiten im 
Pentagon zusammen. Er wurde 
automatisch zwei Jahre vor dem 
Oktoberkrieg zo der markante- 
sten Persönlichkeit bei der 
schwierigen Aufgabe, die Macht 
der arabischen von Moskau in- 
struierten Streifaräfte emzoschat- 
zen. Dabei war er mit ausser- 
ord entheben Vollmachten ana- 


le Programme zugunsten der is- 
raelischen WMscbaflsentwick 
lung einschliesslich dem Verlan- 
gen nach Vollbeschäftigung er- 
füllen lassen. Der Finanzntini- 
ster hätte besser getan, eine 
breitere Fundierung sernes Bnd- 
gc tvorschlags unter Ausnutzung 
! aller gegebenen Möglichkeiten zu 
suchen. In der Weise, in der- er 


Kliniken der Knpat Cholim ge- 
kommen waren, hat sich diesen 
Vorwürfen jetzt der Vorsitzende 
der Aeme-Orgamsation der Kn- 
pat Cholim. Dr. Ham Jisdrni, an- 
geschlossen. 

Dr. Jrschai behauptet, dass in 
den Kliniken unter den Patien- 
ten ein schwunghafter Handel 
mit Nummern für die Reihen- j 
eine Deckung der Staatsausgaben { folge getrieben wird, um die ' 


Dr. Jfechai. der bei dem gros- 
sen Streik der Knpat ChoEm- 
Ärzte eine führende Rolle ge- 
spielt hat, griff die Leitung der 
Kasse heftig an tmd behauptete, 
dass die Leirang jeden Moment 
bruchstückweise neue Ideen ent- 
wickelt statt eine wirkliche syste- 
matische l^form in der Kassa 
Yoraraehmen. Innerhalb der Ku- 
pat Cholim hat die Spannung 
im Hinblick nof die Landeskon- 


ferenz der Kasse angenommen, 
die am Ende des Monats statt- 
finden wird. 

Wie sich ans weiteren Infor- 
mationen ergibt, traten bei der 
Absorbiertmg von eingewander- 
ten Ärzten grosse Schwierigkei- 
ten auf. da viele der neuen Arzte 
sich nicht an die Arbeitsmetho- 
den der Kupat Cholim anpassen 
konnten. 


BECKER GEGEN BEN-AHARON 


sucht, ist trotz aller. seiner ge- 
genteiligen Zusicherungen eine l 
gewisse inflationistische Tendenz 


Unser teurer Vater 


Wartezeit abzukürzen. 

Nach Auffassung von Dr. li- 
sch ai ist an diesen Mängeln die 
Direktion der Kupat Cholim 
schuld, die unter der Parole 
-J)er Patient ist keine Nummer" 
die früher übliche Nnrnmerver- 
t eil mg abgeschafft und den Pa- 
tienten in einer geänderten Rei- 
henfolge direkt an die Tür des 
Arztes dirigiert bat. 


Wie am Wochenende bekannt 
wurde, hat sich der frühere Ge- 
neralsekretär der Hxs&urot Aha- 
ron Becker, mit aller Schärfe ge- 
gen Jizchak Ben- Aharon auf ei- 
ner Sitzung des Präsidiums der 
Hisfadrutkonfercnz geäussert. 

Opposition? kreise hatten drin- 
|gend gefordert, dass Ben Aha- 


ist im gesegneten Alter verschieden. 

Seine Soehne : 

PERETZ RAMATI und Familie 
URIRAMATI 

Zürich, 14. März 1974 

Bei Ankunft des Sarges im Land wird der Zeitpunkt 
der Beerdigung bekannt gegeben werden. 


Anlässlich des 1. Jahrestages nach dem .Ableben 
unseres lieben 

JEH8SSHUA (Osias) GOLDSCHBUDT 

Kimpol urig Mold — Gfoalaim 
findet am Mittwoch. 20. März 1974, um 3.30 Uhr * 
ASKARä auf dem Friedhof in Cholon statt. 
Treffpunkt am 3 Ubr beim neuen Tor. 


jron offiziell zum Sprechen auf 
An der Tür de* Arztes hän-;der Tagung anfgefordert werden 
gen Nummerblocks, und die -sollte. Aus einem Telegramm 
Patienten reissen diese Num-jvon Ben- Aharon ergab sich fe- 
rnem ab, woraus sich manche [doch, dass er keine solche Auf- 
Patienten ein Geschäft gemacht | fordenipg bekommen hatte, 
haben. Nach Meinung von Dr. I Becker, der der Vorsitzende 
Jrschai bat die Direktion der i des Präsidiums war, bezeichnet« 
Kupat Cholim die möglichen j Ben- Aharon als .Unglück des 
Folgen dieser Reform nicht ver- ; Maarach". Später schwächte er 
standen. ‘reine Worte ab, und sagte, er 


habe «Bes nicht persönlich ge- 
meint sondern er hatte darauf 
hin weisen woüen, dass „Uh* 
glücke" mit Funktionären in al- 
ten Parteien geschehen. Ergebnis 
war »-Joch, dass Ben- Aharon 
kein* offizielle Aufforderung 
zum Reden erhielt. 

Die Gruppe Acbdnt Avoda, 
die vorher mit Ben- Aharon den 
Posten des Generalsekretärs be- 
setzt hatte, bat inzwischen drin- 
gend verlangt, dass ihr in Zu- 
kunft entscheidende Positionen 
im Hffltadj wt app ar at zugeteilt 
werden. Sie verlangt entweder 
das Amt Jes Fmanx re ferentcn 
oder des Leiters der Wrrtschafts- 
zentrak der Chevrat Ovdim oder 
der Gewerkschaftsabteilung. 


gestattet worden. Mosche Dayaa 
batte nichts dagegen, dass Aha- 
ron Yariw persönlich bei Re- 
gterungssitzimgen erschien, um 
Lageberichte abzngeben, die auf 
seine eigenen Informationen auf- 
gebaut waren. 

Ihm kam es auch zustatten, 
dass er die Dipkunatenschnle 
der Jewish Agency vor Jahren 
absolviert batte. Einst sollte er 
sogar Jfcrebab Rabin als Bot- 
schafter in Washington ablösen, 
doch lehnte er dies ans familiä- 
ren Beweggründen ab. So wurde 
er in Jerusalem als Berater Gol- 
da Mein, als r S3ssinges ,r unse- 
rer Ministe rpräsktentin des öfte- 
ren bezeichnet, zn wichtigsten 
Sitzungen hiazngez o gea. 2wi 
Zur hatte ihn der Minfeterpräd- 
dentin empfohlen tmd war einer 
seiner enthusiastischen Freunde, 


ge in den Wind: Er 
«Abgeordneter wen . • 
der Meinung, als Bi. 
leisten zn können. 

So kam es, dass . *• 
btnett „fast dnreh 
tftre” im letzten Mo . 
aber leider ein Po , 
hielt, dem er mehr a 
»scheint. Der Mam : 
wieder die öffenfli r 
rasriile, wird Steher ■ 
alten {teuer Zuknxri 
ren Übe r ras chu ng« 
und Aufgaben über, . 
über den Rahmen r 
wärt ig en „offizielle 
Weit herausgehen- Y 

der jüngsten Mitgft 
binetts. ln inten 
munkelt man, dass 
rasebende Reoigatri 
teuer gewissen Behc 


doch schlug Yariw alle VorscWä- ge sind. 

Hermann Lneekfdd beschuldig 
Hamburger Richter 

Der 67jährige Hermann IM* stungszeogen. auss 



DEMOBILISIERTER RESERVIST, BOERGER 


Wussten Sie, dass der Besitz von Waffen tmd sonstiger 
militärischer Ausrüstung und ihre unrechtmässige Benut- 
zung ein Verstoss gegen das Gesetz sind? 

Wenn Sie noch immer im unrechtraüssi gen Besitz von Waffen und Ausrüstung 
sind, müssen Sie diese bei einer der untenstehenden Stellen abgeben: 


* Magazin der Einheit 

* Station der Militärpolizei 

Gegen diejenigen, welche aus eigenem 
tärische Ausrüstung bis zum 31. März 
fahren eingeleitet werden. 


PofizetsfatioH 
* Büro des Stadtkommandanten 

(Krim Hair) 

guten Willen Waffen und sonstige tfüli- 
abgeben, wird kein gerichtliches Ver- 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Tun Sie das — Sie vermeiden Unannehmlichkeiten 

Geben Sie die Ausrüstung an Zaba] ab — 
und 1 Sie tragen zu seiner Staerkuag bei 


Anlässlich 


Schloschim nach 
unserer teuren 


dem Ableben 


Toni Lehmann-Kaufmann 

findet die ASKARA am Mittwoch, 20 ?därz 1974, 
um 15.00 Uhr, auf dem Friedhot in 
Cholon statt 


Souderautobns: 
Manestr. II- 


14 J0 Ubr vir’» Trauerfaaas. Tri-An'v, 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 



sgUUttHi » 


fcIA Schöfte des Hamburger 
Schwurgerichts, bäh sich derzeit 
als Gast des ^Jad Waschem”- 
Institms in brate auf. Br be- 
schuldigt die Hamburger Rich- 
ter teuer Begünstigung der Ange- 
klagten im Riga-Prozess und ei- 
ner Benachteiligung der Zeuges, 
unter denen sich fünf Israelis be- 
fanden. 

Io der Zeit von Oktober 1972 
bis Februar 15*73 standen in 
Hamburg vier Naziverbrecher 
unter der Anklage der Ermor- 
dung von 26 0UO Juden vor Ge- 
richt. 80 Belastungszeugen hat- 
ten dieses V e rbrechen bestätigt 
Dennoch wurde nur ein Ange- 
klagter zu lebenslänglichem 
Zuchthaus und em - weiterer An- 
geklagter zu drei Jahren Gefäng- 
nis verurteilt, die htedeu übri- 
gen wurden freigesproefaeu. 

LSdbenfcJd hatte in einer Ver 
handluttgspstBc gehört, wie rieh 
die drei Richter und die ande- 
ren fünf Geschworenen eindeu- 
tig für ein Erbarmen gegenüber 
diesen »kleinen Gesetzesübertre- 
tern" und gegen eine Glaub- 
würdigkeit gegenüber den Bda- 


battea abgelehnt, in 

bendea ans Riga 
zeugen dieses furch 
des innerhalb von : 
in den Monaten t 
Dezember 1941 an : ' 
Männern, Frauen ' 
zu sehen. 

Am 15. Januar 
tückenfted dem C 
deuten Jürgen Scher ‘ 
dieser Gespräche sc- 
geteilt Als Folge c" 
er jedoch auf Dräns * 
leidiger von seinem - 
aebworener in dies« * 
ress abgesetzt Er hl 
teriun Geschworene _ . 
Strafprozessen. 

«Es sind dies die . 
zfcy die Zuvor an «fe_ 
reu* und sie sind . 
dw>, Ndptoag;, ~ 
eben UndrddsamfeeT 
des Joden eiageac 
klärte L&ckfold m 
Hermann Lücfcfe^ " 
der Sozialde'* 
Partei, als er 1936 
zx5 verhaftet und f. 
nate in ein Konze * 
dngeHefcrt wurde. " 



WOCHENKAlENf 

VERZEICHNIS 


ABONNEMENTS- 
KONZERT Nr. ft 
Dirigent: 

WERNER TORKANOWSKX 
Solist 

CHAIM TAUB. 
Violine 

TEL-AVIV, 

Mam Anfitoiium 
7J0 Uhr abds. 
Programm: 

^mteana. Bloch, Bertioz 

Dirigent; 

WERNER TORKANUWSK1 
Solfet; 

MOSHE MURVHZ, Geige 

TEU-AVJV. 

Maon Auditorium 
Serie 7 — Moz. Schab. 233. 
Sene ö— Montajg, 183. 

Sene 8 — Sonntag 243- 
HAIFA 


ABONNEMENTS- 
KONZERT Nr. 7 
Dirigent: 

WERNER TORüANOWSitk 

Sotist: 

MOSHE MURVJTZ, Geige 
Serie 1 — Dienstage 193. 
Serie 2— Mittwoch, .203. 
Serie 3— Donnerstag, 213. 

Programm: 

J. S- BACH - C&orek 
^BistDubei mir" 
BEETHOVEN — Symphonie 
Nr. 4 

GLAZUNOV - VioGur- 
koueot in a-Mc ü 
FALLA — * Die Tänze an* 
itDor DtejspiüämT 


ABONNEM 
KONZERT 
Itirigcn 
WERNER TORKi 
Sotistj 

MOSHE 
BEI 
»Kterett' 
Montag. 2 
73C Uh.- - a i , 
Programn-I | 
Sieb* Serie 3 — 
JUGENDKONZ^ A > 
Diri^enij 
WERNER TORfr s t 
Solist; 

WALTER MUN^ 5 

TELpAVI '■ 
Mann Audit- 
Dienstag. 2 
530 Uhr. n? 

ABONNEMi 
KONZERT 
EIN GE 

Mittwoch. 2 

»JQ 0 Uhr a 
Dirigem 

WERNER TÜRKJ N 
ddist. v 
JONATAN ZAk 
LEICHT*: KLA 
MUSIK ! | 
ABONNEMkJ 
KONZERT " 

Dirtgeot 

WERNER TORE/ . 

Sofia 

JONAl’AN 7AP 
LKL*AV! 
Manu Aadhi 
Dünnem^. 

730 Uhr al 
Prograrm 
Ameräantscüi 
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■ 'raun: nachrichter %ht?’ nit^rn 




r EISE UND LÖHNE 
OHNE PROPORTION 


üt 






4!?S 


jodle Statistik spricht 
. Preis trhöhtats: von 
v -aaxi Prozent für die 
tonale. Der Dttreh- 
^ idi bestreitet diese 
" nit allem Nachdruck, 
''.nkaufen, muss er fest- 
^md die Hinrfn i im 
% ja täglich fest, dass 
die heute gezahlt wer- 
^ Bnfzig bis zweihundert 
,'5her sind da die, wei- 
ft aa Kriege im Oktober 
n,’hit worden sind, Das 
'*'* »/* Amt dagegen meint 
’ v? das stimme vielleicht 
..'wenige Prodtfte, aber 
'* ^ Mchnitt gesehen sind 
' n richtig, die es ver- 
In diesen Falle ha- 
- Riecht. 

^Mgen, Baumaterial, also 
" '» ioren, die bei der Be* 
s Index eine sehr 


l ^ 




*•*— 


' - •• & • 

.. v; . 

i 

Ca. -■ • 

•Wf**-» i. .*. 

«'*. : 

, -« 



N ^ $le Spielen, haben sich 

*■ £3f jr^ich verteuert — sie wa- 
^iings auch schon vor 
. rge tm verhäHmKnässi g 
ja, , wie andere, ähnliche 
“ - i^ cte, drücken den Index 
■••a* ^ rhschnitt herab. Die 
v y" also, die behauptet, die 
-. * - konnten nicht stim* 
. , .^d mm zehn Produkte 
'"‘iel anfuhrt, wobei sk 
.. '> kann, wie gross der 
^rscWed za früher bo* 
völlig recht, denn das 
• 8 a- Guter, die sie täglich 
M ;.Es kann nicht bestrit- 
- ■■* ien, da» diese Teoe- 
" 77: e, önreh die natürlich 
• ' rr^zipretas and eigentlich 
-v nstlextnngen im Preis 
•i das persönliche Bud* 
. , i einzelnen Israeli er- 

. - .^ strapaziert. 

'^«n psychologisch mehr 
' 1 nstigen Augenblick hat* 
■' * *, .-gierung Israels den sehr 
- f» nt ,31 Bnfan, dfe" Subveo- 
. ff. i welche ' anf ~ da* was 
rtöwSegenar LdJenGmifc- 
. „ m s at e» zu streichen. Sofort 
^ ..'xd. mcb BixH und Mar- 
' ; ^Oel nnd Milch, Eier tmd 
' 'war hat man inzwischen 
res können, dass diese 
rang weit geringer war, 
fer mosten anderes Wa- 
w Israel, aber der schlech* 
cjr.:-ndc, den diese Massoah- 
hte. lasst sich nicht mehr 
ML Es hätte garnichts 
et, wenn die Behörden 
jewartet hatten, bis das 
93 ‘ 3 'inaazjahr am Beginn des 
jmc April anfSngt — inzwi- 
“‘‘vären all die Gebtntswe- 
**-r neuen israelischen Bö* 


gierung langst ansgestanden ge- 
wesen. Dass die Massnahme an 
sich vöQig richtig — nnd auch 
gerecht — genesen ist, bestrei- 
ten nur jene politischen Partei- 
en, die stets ans solchen Belan- 
gen Kapital schlagen wollen 
and auch schlagen. 

Die Löhne und Gehälter aber 
steigen in keiner Weise so an, 
wie das anf Grand der Teue- 
rungswelle überall sonst anf 
der Wdc — in Quem freien Teil 
jedenfalls — der Fall zu sein 
pflegt. Die Teuerungszulagen, 
die für alle israelischen Arbeit- 
nehmer vom 1. Januar 1974 bis 
jetzt ansgezahlt worden sind be- 
tragen im Höchstfälle k nap pe 
einfasndertimdf&c&jg Israelpfnn- 

mimminn 


de nnd decken damit bestenfalls 
ein Drittel dessen, was die Fa- 
milie eines Verdieners, der die- 
se höchste Zulage erhält mehr 
zu verbrauchen hat, will sie den 
Standard aafrechterhältm. dm 
sie bisher hatte. 

Aber das natürlich ist im 
Grande das Anliegen der Regie- 
rung: sie will anf dies.» Weise 
mindestens erreichen, dass der 
Lebe n sstand a rd in Israel in die- 
sem Jahre nicht noch weher an- 
steigt in vielen Fallen wird es 
ihr gelingen, ihn -sogar zu sen- 
ken. Die Frage, die man sieb 
heute in Israel stellt, ist nur, 
ob es sehr klug ist, d 7e Men- 
schen anf diese Weise weiter zu 
verärgern. M. »DEL 


GOLDA MER MUSS MIT 
KRITISCHER STIMMUNG RECHNEN 


DIE UNZUFRIEDENHEIT DER ISRAELIS 


Mit knapper Not und im - 
Schatten syrischer Kanonen hat j 
Golda Mtir mm doch noch eine \ 

Regierung zusammen gebracht- 1 

^Vas sich in Israel in den letzten j jüngster Zeit vor sieb gj n g T 


Von ERIK-MICHAEL BADER 


Wochen abspielte, war nicht ein- 
fach nur eine schwierige und 
mühsame Regienrngsbüdung. 
Das oft peinliche Hin u. Her der 
zähen Positiönsk impfe zwischen 
bisherigen Koalitionspartnern, ia 
sogar Gruppen des Arbeiter- 
blocks, in einer Zeh, da der jü- 


wirkte wie die Bestätigung für 
eine schleichende allgemeine 
Vertrauenskrise, die älter ist als 
der Oktoberkrieg, durch ihn 
aber starken Auftrieb erhalten 

bat: Die politische Führung 
schien es geradezu darauf an- 
znlegen. das negative Büd vie- 


dische Staat vor grundlegenden ^ Israelis zu bekräftigen, dass 
aussenpolütischen Entscfaeidun- | der Staat von starrsinnigeren Po- 
gen steht, war ein deutliches { ifcveteranen, die sich zn nichts 
Krisemymptom. j Znkunfts trächtigem mehr aufraf- 


Aber es ist nicht nur eine 
Krise der Parteiführer und 
Knessetfraktionen. Was in 


das wort hat dekJkAe*, 


Herr Joseph Israel Ben Gal, 
D-4041 Zoos /Rhein. Rheinstras- 
<S, Busdesrepobtik Deutsch- 
land. bat ans tun die Veröffent- 
lichung folgender Bitte: 

«Zur Vorbereitung einer Pu- 
blikation. über die Geschichte 
der Juden im Raume Zoos wä- 
re ich für Hinweise, Matera- 
rialieD nnd Dokumente fauch in 
Kopien oder Ablichtungen) 
dankbar. Vieneicht sind einige 
Leser in der Lage, Anregungen 


Schoss zu nehmen und ihre grös- 
seren .Kinder dazu anzuhalten, 
älteren Menschen Platz zu ma- 
chen, so sollten meiner Ansicht 
nach die Lehrer die lugend in 
dieser Beziehung erziehen. Heu- 
te mittag war der halbe Autobus 
von ritzender Jugend aus der 
«Bosmaf-Scbule. 

Bald wird der Sommer kom- 
men und mit ihm die Badezeit. 
Dann werden selbstverständlich 
die Busse voll ritzender Kinder 


und Unterlagen dazu beizu- sein, welche jedoch am Strand 


fen können, mehr über die Run- 
den gebracht als geführt werde. 
Zugleich waren die Kalamitäten 
der Regienmgsbildang ein Aus- 
fluss dieser Vertrauenskrise. Das 
Wahlergebnis vom 31. Dezem- 
!bcr erschwerte die Herstellung 
■ einer stabilen Regierungsbasfe; 
diese Wahl aber trug Züge einer 
! Protestwahl gegenüber dem Ar« 
! heiterbJork. der es rieb nach 
j Meinung vieler Israelis in 25 
Jahren Regierungs tängkeit aJlzn 


denke-, sogar jetzt bann der 
Maaracb sich nicht entschließen 
zu einer konstraktieven Zusam- 
menarbeit... haben diese Men- 
seten Ws« Birg. Pirtd tetn- j ;^''siipÄ"' , h a «r'sieh' n Ä 


essa noch 
fühl...?? 


Verantwornmgsge- 


n .n 

i. .. 


steuern. Gleichzeitig möchte ich 
fragen ob jemand bereit ist, für 
meine private wissenschaftliche 
Dokumentation alte Zeitungen 
tmd Zeitschriften oder sonstige 
Literatur aus Palästina — Israel 
beiznstenern, etwa alte Ausga- 
ben der JTedloth Chadaxhoth", 
„Jedioth Hajom" und andere, 
auch engEscbe oder hebräische 
ErampJafr von Pcbükationcn. 
Om bisher vörBegenden JsSrrgäu- 
gfc and 'Tnsgesamt unvollständig, 
sodass ich für jede Stiftung alter 
Zeitungen nnd Schriften dank- 
bar bin. Besten Dank im voraus 
für Ihre Freundlichkeit.” 

JEHRET DAS ALTER” 

Wenn man im vollbesetzten 
Autobus fährt, so muss man 
selbstverständlich stehen. Aber 
warum Kinder und Jugendliche, 
die <feo ganzen Vormittag die 
Schulbänke gedrückt haben, also 
nicht müde vom Laufen sein 
können sitzen müssen, verstehe 
iCh nicht Wenn Eltern es nicht 
verstehen, Kleinkinder auf den 


nicht eine Minute ruhen werden, j 
Edith Kahan, Kiriat Trvcra 

MAARACH-OPPOSmON 
IM TEL AVIV ER STADTRAT 
EROEFFNET 

BESCHWERDEBÜROS— 

Grade erhielt ich einen Brief 
von Christlichen Holländischen 
Freunden, die schrieben: - 

„Wir möchten es von den Dä- 
chern schreien: Israel let op Uw 
Saeck, dass heisst Israel beachte 
Euere Angelegenheiten, verliert 
Euch nicht in kirnen Sachen um 
dadurch die grossen Sachen aus 
dem Auge zu verlieren- seit alle 
einig und auf der Hut. Der 
„SturmbalP hingt noch Immer 
vor Euch... 

Die Maarach -Opposition im 
Tel Avrver Stadtrat eröffnet Be- 
schwerdebüros um gleich gegen 
den neuen Bürgermistv agieren 
zn können— das hat uns gerade 
noch gefehlt., es wird mir ängst- 
lich wenn ich an unsere Zukunft 


Eduard Suatager, 
Ramat Chajal 

WIE EIN JUGENDBIBEL- 
WETTBEWERB NICHT 
SEIN SOLL 

Der von M. Biel unter dieser 
Überschrift geschilderte Protek- 
tionsmisstand ist noch viel ärger, 
denn die Spräche der Väter ge- 
hören überhaupt nicht zur Bibel, 
sondern zur Mischna tmd haben 
in einem Bibelwettbewerb nichts 
-*u suchen. 


dem Staat gleichzusetzen. Doch 
die Missthnmung gilt dem Par- 
teiensystem insgesamt. 

Die bittere Scherzfrage, die 
man schon vor einigen Wochen 
in Israel hören konnte: „Was 
ist der Unterschied zwischen 
Israel und einem Irrenhaus? — 
Im Irrenhaus ist die Direktion 
normal”, ist überscharf wie po- 
litische Witze gemeinhin, aber 
zugleich eben auch ein Kenn- 
zeichen für die Stimmung im 
Volk. Und diese Stimmung 
scheint weitgehend die einer drf- 


dera vielfad) mit den Politikern 
insgesamt, mit der Parteiendemo- 
kratie in der bisher praktizierten 
Form, ln Einzetfällea kann sie 
sich bis zur Demokratie- Ver- 
drossenheit steigen. Beklagt wird 
das Fehlen grosser, weitreichen- 
der Konzeptionen .ein Mangel 
an Enischeidiragsmut, FBhrtmgs- 
triHen und visionärer Kraft, die 
Neigung, sich bloss von Tag zu 
Tag durcftzulavieren. gepaart mit 
arroganter Selbst gerecht igkeit u. 
Ueber empfind! ichkeit gegen Kri- 
tik. das Ausbleiben wirklicher 
politischer Veränderung, neuer 
Personen nnd neuer Ideen. 

Dieses politische Missbeha- 
gen vieler Israelis, das in Ge- 
sprächen mit Besuchern immer 
wieder durchbricht, hat vor al- 
lem zwei Grtmdtönc : Vermisst 
wird einmal politische Führung 
in dem doppelten Sinn, dass Ent- 
scheidungen frei raffen werden, 
die einer zuvor entwickelten ei- 
genen Konzeption entspringen u. 
nicht nur Reaktion anf von ans* 
sen Herangetragenes, anf 
Zwangslagen sind, und dass diese 
Entscheidungen, auch wenn sie 
harte Folgen haben sollten, dem 
Volk nicht nur einfach vorgo- 
setzt, sondern in so überzeugen- 
der Weise verständlich gemacht 
werden sollten, dass es sich hin- 
ter sie stellt. Vermisst wird aber 
auch vielfach Verständnis b ei 
den Regierenden, den Ministern, 
hohen Beamten und Parlamenta- 
riern, für die Bedürfnisse, Wün- 
sche. Besorgnisse tm Volk, also 
gleichsam Demokratie von Tag 


fasen, ober tiefgreifenden Un- 
j denbeit nicht nur mit der bisbe- ' zu Tag. 

Th. Nach*. Jerusalem rigen Regfermgskoalitiou, <on- ' Mit ihrem Vorwurf weitgehen- 


der Konzepttaaslosigkeh in der 
Aussenpomifc gegenüber der bis- 
herigen Regierung, dem Vor- 
wurf, die Dinge treiben zu las- 
sen. haben die innnerisraeliscben 
Kritiker sicherlich zum Teil 
recht; tüe Regierung har in den 
Jähem nach 1967 allzusehr und 
fälschlich darauf spekuliert, das 
Hocken auf den erreichten Zu- 
stand werde schon das Er- 
wünschte bringen, das man einst- 
weilen noch nicht einmal präzis 
ru wünschen brauche. Anderer- 
seits neigt diese Kritik dazu, zn 
Übersehen, dass die Regierung hx 
Tnrer Zwischenslellung, unter 
dem Zwang, das weltpolitisch 
Mögliche and das innenpolitisch 
Dnrchsetzbare gleichennassen 
zu berücksichtigen, nur äussent 
wenig Spielraum hat. 

Auch in der Innenpolitik hat 
der Vorwurf einer gewissen 
Konzepticinriorigfceit einige Be- 
rechtigung. Die erheblichen so- 
zialen Probleme Israels wurden 
überwiegend nach der Devise be- 
handelt. bei fongesetzter Forcie- 
rung der Einwanderung und des 
wirtschaftlichen Wachstum die 
Härten nirgendwo allzu gross 
werden zn lassen, die schlimm- 
sten Locher gerade eben zn 
stopfen. Aber diese Vernachläs- 
sigung vieler sozialer Probleme, 
die allenfalls eher empirisch ge- 
mildert als systematisch bewäl- 
tigt wurden, entsprang in hohem 
Masse dem fast durchweg aner- 
kannten Primat der Sicherheits- 
politik. der dem Wirtschafts- 
wachstum und der Einwande- 
rangsförderung Vorrang vor der 
Integration benachteiligter Grup- 
pen zuwies- Israels Dilemma be- 
steht darin, dass es im gleichen 
Zeitraum mehr tun müsste, als es 
vermag. 

Das Verlangen vieler Israelis 
* nach mehr politischer Führung 


Chinesischer Film über Mnmienöfinuiii 

Herzinfarkt ist keine Krankheit der Neuzeit 
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THE ISRAEL PHILHARMONIC ORCHESTRA 

FOVNDED OY üKQN’lSUiW .HVD>:fcMA-N • WTSIC ACVtaEESülOM MEHT1 


QPERA BUFFA IN THREE ACTS 

SV OAETANO □OMIZETT1 

BUEHNER-AUFFUEHRUNG 

Direkten FHJP fO CKIVELLI 
Dirigent: FIERO BELLUGI 
mit Sängern von ',JLa Scala”, Milano 
RAi^AELE ARIE, Bass 
CLAUDIO DE SDER L Bariton 
NICOLA TAGGER, Täior 
E LE3VA Z3LIO, Sopran 
ATTILIO BUR CHI E3X ARO, Bass 
mit Mitgliedern des Tel Aviver Pküharmonie-Chors 

GALA — AUFFÜHRUNG 

TEL AVIV, Mann Auditorium 
Sonntag, 7. April 1974, 7-30 Ute abds. 

Wnnahiam sagansten des Masaw-Fenalonsfinias 

KARTEN •dÄTflkh eb beute, 173,1974. an der Kasse des 
Maut ÄUtfitorium und bei „Union”, Dizeugoff 219, 
Zwischen 10—13, 16— IS Uhr. Freitag nur 20 — 13 Uhr. 


Als die ^gruseligste FUm- 
seban der Weh” könnte leicht 
die Leinwandversion von der Au- 
topsie einer 2100 Jahre alten 
Mumie in China angesehen wer- 
den. Dieser Film — sein Titel 
würde im Deutschen etwa 
Jjcichenöffnung" lauten — ein 
Dokuznentarstreifen in Farbe, jst 
nichts für Fernsehzuschauer nnd 
Kinogänger mit schwächen Ner- 
ven. Er könnte ans dem Atelier 
von Alfred Hitchcock stammen,; 
dieser Kassenschlager in den Ki- 
nos der Volksrepublik China. 

Der Füm zeigt Ins ins letzte 
Detail die chirurgische Zerstüc- 
kelung der bemerkenswert gut 
erhaltenen Mumie einer 50 jähri- 
gen Frau, die vor mehr als 2000 
Jahren höchstwahrscbd nl i ch den 
Herztod, ansgelöst durch eine 
Gallenkolik, erlitten hat. Man 
fand die Mumie in einem Grab 
der Han-Zat — die Kaiser die- 
ser Dynastie regierten von 206 
vor »nserer Zeitrechnung bis 
220 nach Christi Geburt — 
in Cbaxtgsha in Zentndchina. Der 
geschrumpft Körper ist noch 


Jahrtausenden lautete: Arterio- 
sfclero*e, zwei Gallensteine, da 
schlecht verheilter Bruch am 
rechten Unterarm und Reste ei- 
ner Tuberkulose. 

Die Mumie — man fand sie 
in drei luftdicht abgeschlossenen 


Särgen — wurde konserviert, 
um weitere Studien zu ermögli- 
chen. Dieser Film beweist, mit 
weicher wissenschaftlichen Akri- 
bie die Chinesen auch auf eth- 
nologisch-medizinischem Gebiet 
Ihre Vergangenheit erforschen. 



RUNDSCHAU 


DAS ACHTE KONZERT DES IPO 


Warum dem so ist, lässt sich 
schwer sagen, aber das Violin- 
konzert von Bloch wird leider 
selten gespielt. Im achten Kon- 
zert der Philharmonie war es das 
Solowerk nnd erfuhr mit deren 
Konzertmeister Cbaim Tanh eine 


sehe Sinfonie von Berltoz in 
klingender, aber nicht hinreissen- 
der Gestaltung. Wenn nach dem 
grotesken Kurzen vierten Satz, 
dem „Gang znm Rieb Lpl atz” ein 
Beifallssturm nicht bloss durch 


! : spiegelt nicht nur einen gewis- 
j sen Mangel auf der Seite der Re- 
J giertmg wider, sondern auch eine 
| Desillusioniernug im Volk. Es 
zeigt, dass sich riete Israelis wie* 
der bewusst geworden sind, wie 
ungeheuer problematisch ihre 
Existenz als Staat ist, dass d. Tat- 
sache des eigenen Staates der 
Juden noch nicht das Ende der 
jüdischen Probleme Ist. sondern 
eine Quelle vielfältiger neuer 
Ptiblenje. innen und aussen. 
Pas konnte in den letzten Jahren 
vor dem Oktoberkrieg fast aus 
dem Blick geraten: Aussenpoli- 
tiscb blieb alles im unklaren, 
aber es schien auch so zu ge- 
hen. und innenpolitisch verdeck- 
te der Wculauf um Anteile am 
noch nicht allzu üppigen Ku- 
chen im Rahmen sprunghafter 
wirtschaftlicher Aufwärtsent- 
wicklung ungelöste gesellschafr- 
i liehe Probleme. In dem Wunsch 
{nach mehr Führung steckt auch 
• die neu aufflammende Erkennt- 
nis. wie schwierig und prekär 
die Lage Israels ist. eine Er- 
schütierimc des auf zu schmaler 
Basis hoch gekeimten übersteiger- 
ten Selbstvertrauens, heimliche 
Sehnsucht nach Erlösung aus uu- 
entwirrbar schwierigr Realität, 
die wieder bewusst geworden ist. 


die „gute Erziehung” ausfäjjt, 
sehr faire Aufführung. Der So- j während die Entwicklung vom 

Irst ist ein fein fühlender Musiker, jerstn Anfang dar Sinfonie sehr ( Ans solchem ' eriusr trügerischer 
. and die Wiedergabe ^-ar aus J rielversprechend gewesen isi, | Selbstsicherhcit kann heilsame 
deotheh als der eqies Mcaschen j Erlebnis geschöpft, aber lei- ; war eben nicht alles perfekt. • Ernüchterung, aber auch cefihr- 

der trägt sein Instrument nicht, j Werner Torkanowskvs Bewegun- [ liehe Fiihrcrsehnsuchr cnvach- 


zu erkennen. 

Wissenschaftler mit Gesichts- j Das merkt man allerdings erst 
maske n nnd in we äa c a i Mänteln j in einiger Entfernung, und wenn 


bewegsn in dem Füm, der dem- 
nächst auch im Ausland ge- 
zeigt werden dürfte, Arme und 
Beine der Leiche, um zu de- 
monstrieren. dass sie auch zwei- 
tausend Jahre nach dem Tod 
nichts von ihrer Beweglichkeit 
j verloren hat Grossaufnahmen 
lassen erkennen, dass auch das 
Kopfhaar wie Zehen u. Finger- 
nagel noch intakt sind. 

Die eigentliche Autopsie der 
Franc omujnie brachte vor allem 
eine Bekenntnis: Dass nämlich 
der Herzinfarkt keineswegs nur 
eine Krankheit der Neuzeit ist. 
Anhand von Proben verschiede- 
ner Organe wurde überdies fest- 

gestellt, dass die Leiche die Blut- 
gruppe A hatte. Ausser dem Ge- 
hirn konnten alle Or^ne ohne 
Schwierigkeiten untersucht wer- 
den. 

Die Diagnose nach über zwei 


es dem Dirigenten Werner Tor- 
fcanowsky gelungen ist, dennoch 
eine gute Klangbalance zu errei- 
chen, so bedeutet das mehr als 
blosse Routine. Bloch betonte 
ausdrücklich, dass das Konzert 
nicht von der jüdischen GcfUhls- 


gen sind elegant und klar, und ; sen. 
das ZmammenspieJ unter seiner; 
Leitung ist in technischer Hin - 1 
sicht vorzüglich. Bei der Oireer- j 
türe zur „Verkauften Braut"' von 
Smetnna, mit welcher das Kon- 
zert eröffnet wurde, fenile in 
den dahin schwirrenden leisen 

Stellen die mozartisehe Zartheit 


rF\Z> 


weit inspiriert wurde, aber hier j di im Kontrast zn den bäuerlich 
irrte wohl er selbst. Seine Musik ( volkstümlichen Fortissimos, steht, 
ist nun einmal aus der jüdischen • deren Charakter unter anderem 


Seele entstanden, und wenn sie 
auch noch so persönlich ist. 
klingt die Quelle durch. 

Deo zweiten Teil des Konzern j 
bildete die fünfsützige Phantast! 


schon allein durch die Wahl von 
Klarinetten in C-Stimmung vor- 
gezeichnet isL 


Yebnna Cohen 


Ausstellung der Philharmoniker 


Anf der Sitzung des Kontroll- 
rates der Kupai Cholrm unter 
dem Vor** is. von Ascher lad! in. 
ergriffen zwölf Personen das 
f Wort, die seit Gründung der 
• •*'rankcnVa'" ; e v or 47 lahren 
; lern Komrollt:i! ;ii, gehört ha- 
J ben. 

i * 

; Ein Cliiintfrur v-urde h^i ei- 
nem Tusnmn en<iiK» von zwei 
Ante" «n der Stras^nkre ’/nt: 

» Bnej .Aiarot-Jahud verleid i> :- 
| niel Aior. Ulis Krim fr ist in' ief 
| Hasch otn-ir Kinnkenhatw nospi 
\ tali&ierl wOiden. 


Im Mann-Audimriinn in Tel- 1 Programmhefte gezeigj, die über) «#au|u fibUT 
Aviv wurde eine Ausstellung! die ganzen Jahre der Tätigkeit! W “I W «bKT f . 
über die Geschichte des Israel (des Orchesters berichten. Die; WOB*\ Sic auch * .mwr 
Philharmonie Orehestra eröff- ’ Aussiellune wunk durch einen i gehen. erlangen Sic ü'.-tiI 
net. Es werden Photographien, j Beitrag von Frau Ala Reisfeld 1 ’. t K A KAFFEE, br ist 

id( 


Dokumente, Briefe, Plakate und | ermöglicht. 


Idcr Beste. 
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StimmeumehrheH bestätigt, darsteüra könnte, so- ist das fiel-j 
Schon 11 Jahre vorher wurde leicht dasselbe, was er — wiej 
von Ben GoriOfl 3A, eine Rand- zu Anfang erwähnt — zu Mi-i 
frage an 45 Rabbiner der Dias- irister Sapir sagte, um sich als 
pora gerichtet und mit grosser Sprachrohr des Weltjndentnm zu 
cnnanunnuD nee uiea *r mneuTlluc Mehrheit diese Thesis bestätigt bezeichne n. Wie to nn man aber 

SPRACHROHR DES WELT JUDENTUMS Erst jetzt in der neues Conven- EIN VERTRETER DES WELT- 

. . tkm der reL Partei, wurde erneut JUDENTUMS sein, wenn man 

1h den letzten Wochen und Setzung für die Berechngtrag «- ^ ParoIc auf Ab- gleichzeitig den grössten TeÜ 

Tagen jst in unseren höchsten In- nes UebertnUes. .-Anwfj Ami we» äBdenmg des Gesetzes zu dieses Weltjudentums ablehnL 

Stanzen soviel geredet worden, Eüotetfch EJobaT. .Dem \ olk »st & ist bedauerlich, dass weü 90% dies« ' Wdtfudentnnw 

dass man vielleicht die einzel- mein VoS. und Dein Gott ist de» ^ d|C ra iigiosen Parteien und nicht auf religiöser Basis lebt? 
xwn Redewendungen ganucht Meinige... Vor schon etwas ^ Oberhaupt dem Panorama 

auf die Wagschale legen dürf- längerer Zeit wurden von unse- dgr feuriger Zeh voVkommen B “. h3ben “W “O* 
te, aber doch fallen hin und rem geistigen Oberhaupt einige entfremdet gegenüberst ellen. Es “S 8 *' Tatkraft gese hen, eine 
wtetfer Äasserungeo, die in der sehr interessante Erklärungen ^ sovie ] cr re iigiöse, rosbeson- Ablehnung des ■ Judentums in 
jüdischen Welt eine berechtigte abgegeben, (Presse-Lunch in Je- ^ religiösethische ' Probleme der ^’ as P ora * ** unseren 

oder unberechtigte Reaktion aus- rnsalem) von denen zwei es ver- ^ es Gelehrten so gar e ntgangen ist, 

lösen können. Zu dem obigen Ti- dienen, kommeurierf zu werden. vielleicht gewagt ist zu sagen, dass der ^ ara ^ te f der conserva- 


Für Recht und Freiheit - fege 
Kapitulation vor Totalitär™ 
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Wir. bringen . nachstehend .die Die Europäische Gemein- < gong . unserer Bnwk 
Neujahxsrcde, welche der In- schaft, die zu Beginn des Jafc- eigenen Lande genötr 
tendant des saari indischen res 1973 durch den Beitritt Eng- I sind Deutschland um! 
Run d funk s am 3. Januar lands, Dänemarks, und Irlands j sehe Regienag nie 
1974 gehalten hat Sie ist des- gestärkt zu sein schien, bietet am schuld an diesem bes 
halb so bemerkenswert,. weil Ende des gleichen Jahres ein genden Panorama, -ab 
in ihr Wahrheit und sogar Bild fataler Grundsatzlosigkeit, auch nich t cm Mio 
die unbequeme, ebenso znm mangelnden Selbstbewusstseins, geleugnet werden. 
Ausdruck, kommt wie die fehlender' Solidarität und natio- Die Haltung- «te e» 


'J . |I_" ■ - >■— ■ 


Die Haltung- der eu 


... ;•» 

... . .4 Mt- -•% 

mm 


recht seltene Zivilcourage. Dr. J naler Eigensucht. Die deutsche I Regierungen zuin Nah 




Franz Mai sagte: 


te! gibt ein Dialog Veranlassung, I) Sagte er. dass « zwar keine d das Problem der Convex Uw5n Gemeinden m der Dia»po- „ Jahr 1973 mag dem Ein- wäre hier idcht Zeir u 

der nach einer Zeitungsveraion JOO-prorentige Losung aller reh- ^ ^ ^ ^ woW ra garoicfat vergleichbar at tmt ^ rad ^ am* ^Fneaen mtcta nife^- nxhtZw u 

folgenden Wortlaut hatte: (Auro- gmsen Probleme gäbe, aber dass aber das ^p^ert «te, weil es Bcgl ? f£ ' den man hier vom faeäw ^ ■ peraönlichen cbcn . Nac ? banl »»»Ptejen wffl,- 

ra. 22.2.741 Minister Saoir zum im Rahmen der Hai ach a viele mom»« tonservatrvem Judentum haL scneitert o zunehmendem Mas- heit glaubwürdig zu t 


Ostpolitik, der ich nicht den ist beklagenswert, wob 
heissen Wunsch. na»* Entspan- land " ausdrücklich 


ra, 122../4) Minister sapir zum un ».anmeu ocr naiacna v, cie u dcn re uriÖsen Probletncn Wünsche gebracht haben. Ich "r;- ^ ’ 

Oberrabbiner Goren in einer Probleme gelöst werden könn- ^ ebzUe is fte in seinen Rav Gorcn »»* «** *“ VK,e ' meine aber es i* für uns. d* 96 m ** ^attache, dass man mcht durch Woj.- 
Uotcrrcdung: Das Verhalten - ten, wenn alle neUgioosgesetzLi- bereits^^aagraen Begleiter- Dayanm machen aus dem dJc G^itelns^aR dnStaata- «md- die Verstau- rfc 

des Rahhinats ~ ist beschä- chen Möglichkeiten ausgenützt schigcTuSde und Zn- k _°^ d ^ nVcrs ^ >n bürger der Bundesrepublik 

mend... Worauf die Anwort des würden. (Ob die inzwischen von slände Schaffen hat, z.b. He- S ^ JC&C! ? rt * ,em ’ Ä ® fragen jj^bland, ein Jahr tfeter ent- %“** f3kcÖ em ?* cbut ?. 5** «riwaScSdiltf 
Rar Goren erfolgte und hütete: ihm gelösten Probleme unter S^rSTder Namen usw. die der oder d«Be- Jämcte- Hof&un^ nmTwach- ii tt ut ^ ^ 

Ich rechne nicht mit einem Jahr, diesen Begriff fallen, wetss man ^ ebr 2n rikkzuschrax^l treffet,<le “ sondern ^ Besorpfcis «wesen. Es 6truktOT<m weltrevolutionä- nen Jirfee 

nicht mit Gruppen von Personen, I nicht) und 2) sagte er. dass ein Z« **»•_** wem ist der oder * «n HciWdueiimnd eben mcht.^Kmde»^ R 


nicht mit Grtqipen von Personen, 
ich bin der Vertreter des Welt- 


Strukturen und weltrevoIutiouS- I «o Juden umgehrac 
ren Hcflsl ehren nnd eben nicht, deren Kinder und Ki 


mcht) mm Jl Same er. dass ein t > I U<WU) wem »i ikj uu« , » . __ . . ren ncubiciuciD siou eusu oiuii. — — • 

tatkräftig« Oberrabbinat b, la- Xto m t7».T £*, * B « rrff ^ *^*“7 «? «* ^ gldcte. poliäad«. | h S , 
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judentmns und seiner 400 Jahre raej eine geistige Hegemonie aucb biologische Mo- aut dics ^ m . Weg ÖIC reL 


ne Bedauern Abschied nimmt 
— selbst wenn man auch dem 


Masstäben zu beurteilen wie de- 


alten Geschichte." Aus diesem auch für die Diaspora daratellen] mfepieleu, weil es sich f® J“ f neuen Jahr nur mit einer gewfc- “ obatiSche Staategcbilde - 

Dialov en»ibt sk-h die etwa« konnte. i w;_ -«»hiMu r^,nv,n. lK> “ ^ at DtKJ schlecht beraten .1 1 . 


Dialog ergibt shrh die etwas 
heikle Frage: Ts» unsere ober- 
ste rabbinische InsL-mz wirk- 
lich das Sprachrohr” des Welt- 
judentums oder ist dieses nur eine 


eine neue Heimst -g> 
bcn. Tragen wir des 
vor allen anderen eu 


^ üm ^ raCCh tl 5C -^. ‘SS 11 '“ 0 ' «-orden ist. Trotz meiner peraön- ^ Sorße cn ^5 cnsebftn kann - <£**£* p «ne besonde 




Zn dem unter I) gesagten, ist fwiheit oder lieh strikt und nöäÄivm religiö- Die 81fitentrSume weitrachen- Politik verhängnisvoDe Folgen | wortung dafür, dass 

vielleicht nicht ganz minier- 1 , Gcda^-UNFREmErT Einstellung SSibe ich «e- ^ Refoirncn anserer J?» f“? sch ^ n . ““ [ die Ueberlebendcn die 

handelt, weil wir nicht hinein- b — « . 1 .... 


rsÄ: -="■= h »=» -zzzis. sstä ät™* 


Ordnung, unserer Wirtschaft»- 1 Cb-mberiain 


erfahren, i 


morde» io sicheren tm 
gungsi'äfligen Grenzen 


^uptrabmers., O hne^u ^end- mBmMKSlt festg eicgt wurde, °.r ‘ ™‘ Beispiel in Areentmien und CH- “““ «cscuscuairaonunjng sma » w> achtens unter diesen ,t 

da« »JUTJE derjenige ist, der 0111 HSnd« ergreifen kön- ^ 0 ^ «™ter dem Frostwmd der Reali- ”on dem tmverrodtam 1 Fnu- nicht aus der Affäre : 

vtMJ ebier jüdischen Mutter gebo- bot und die nicht von anderen uSwrichtsstunden ver- tateD ^ taktischen Anpas- dament humaner Grorrfsfitdich- ^ UBtexscftied ^ 

S n rro ^ rde *** vo ° einer m C ^ SSt 11 langt wurden und dass 90% sm ^ n "*&**- «• inflationä- kot md unbefarter Festigtadt. tralitäi der PoliÄ tmd 

Judentum übergetretenen. wobei Frau Golda Meir hat einmal dieser Uebertritte positive Er- re Entwickhmg hatte im Som- hum sich em- verteidigungsfae- ^ Herzens; 5 

ehensewreni/ unser d ' fi Fonn dcr sfattScftwdenen auf einen Antrag, die Conver- . folge gezeitigt haben, was ja mer ® wd erreidit. der mtes Volk und eaue wt^ere Al- muss <uch in der Pdfi j 

Wncbew v 0 , Conversion 1 lCht festgeiegt wur- sionen rückwirkend zn kontrol- 1 schliesslich und endlich der unser W»rfschafts- und Sozialge- Üm« im Rücken. Wo aber send Farbe bekannt und e ^ 

„ ‘ rsirrfinn ff- . r de. Der Einwand der Vertreter lieren, gewarnt vor einer Ueber- Zweck und der &un jeder Ccm- ®** gedrohte und zu wilden diese Voraresetamgen? Die über satz vertreten werden, 

«n rvreittvm tm, der rd. Partei, hinzuzußgen, treib an g in religiöser Beziehung Version fct Denn ein zum Ueber- Strci,cs * ßhrte » Ara * bade «os- Z9m Jahrzehnte dauernde ich glaube, dass dir 

v % dass diese stattgefundenen Con- und dieses sehr richtig in di« triu bereites Mädcten wird ja * n ^ aoch nicht, ob die .Ver- deutsch-amerikanische Freund- Volk und dta. enropSia 
S wrtion na^ halachischer Vor- Worte gdticidet ^Jurcb Eure nicht dadurch eine bessere “«wörtlichen diese Gefehr in schaft leidet durch sogenannte fc* insge^ 211 .gra 

schrift aasgeführt wird, wurde Hartnäckigkeit und Unnachgibig- E5CHET CHA YTL.wo3 sie von Gnffbekotnmen werden. W8h- Missverständnisse an Vertrau- fern bereit v^ren, 

j- fct ^ . <, •. - abgelehnt Trotz dieser Ableb- keit ladet Ihr eine äusserst einem g*nz besonders hala-. nagsknren^ haben Deutschland ensscbwcmL Die dentsCh-franzö- geh einmal das GefF 


che Herz, wrü die Seele ist «je ^ dass für die zum ^Bssystems und unserer Staats- Ausglefehs mich mit totalitären ^ Man ^ ^ , 

■ Gott. aber mcht ^ ^ nnd Gesellschaftsordnung sind Staate«, aber immer ausgehend acfateQS ^ ö j Bi ^ >t . 






wenn dieses vielleicht doch von I 


Griff bekommen werden. Wäh- Missverständnisse an Vertrau- bereit wäre® 
rungskrisen haben Deutschland enssebwend. Die deutsCb-franzo- gg|, l3 i 1Uöa j ^ 


— - : MT - 4A ftlffiHlltft 
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j- tt ■ .. . . m aDgercouu uuix uteser «uicu- wa wur uu =u«> uucia oesunoers «a»a- — — _ . _ 

■p _ . n . . ' _ nung sind die Abgeordnete« der schw '.re Verantwortung auf Eure chxscfa-kuodigem Rabbiner oder and ^ ^ ander der westlichen sisc*e Freun&chaft quält sich 

^ rÜl! rel, Partei auf ihren Bäpkcu ver- Schultern. Wir wollen kein sc- Dayau komrrtiert wurde, wn- Welt erschüttert. Dfe letzten Wo- mühsam über die Runden der 
«w i-fTt-n T nD j-^. „ ,, blieben und die aus dieser Parei parates religiöses Lager, wir wol- dem dadurch, dass sie. wie das ‘'k*« ^*s Jahre« 1973 haben uns vertraglich festgelegten Konsul- 
tier lernen läge tueser jjenanp- 1 (, R t.»,. c-h.Vm.o 'nirfcFhm n»>h zusätzlich vor d»s Problem einer tationen. Das deutsch-emrlfsche 


j„ I T , uucdcq uuu uie Mica« rma nu -vr | uouuiui, uose «c. wie luu “ = - — — ■ 

vT mS heivorgeganccuen Minister ha- ten keine Scheidung' zwischen re- im Buch -Ruth" gesagt wird, zasäteltcfa vor das Problem einer tationen. Das dentsch^ug&che 
rfm^h “vT heu Dicht d'c Konsequenzen gr- 1 liposcn und mchtrelidösen' Ju-‘skh durchdrungen fühlt, von ausretebenden Oelversor- Verhältnis entbehrt frcundschaft- 

, -j__ r ^ " zogen und trotz dieses bestehen - 1 den." Es ht deshalb notwendig, dem Bewußtsein Jüdin zu wer- ’gestent, und blutiger Ter- lieber WSrne. 

ySJII 1 den Gesetzes hat eh» der religiö- die Dinge einmal richtig beim den und Jüdin zu tun,. Dass zq ** arabischer Extremisten hat Die Nato leidet an der man- 
TOngsuo- ra angehörender Mim- Nanw« zn nennen und wenn Rav verstehen, ist der Weg, den un- *■ S«nahnt, darüber naefazn- gelnden Verteidigungsbereit- 

Fnd« jiu nf .uu ster ^ ea ^Poste« der Innen mini- Goren . — siebe Punkt 2) wie ser Rabbinat gehen muss, .ran <knken, «b- es mcht Zeit wird, schaft der europäischen Völker. 

t Ster» angenommen und beibehaZ- oben ritiert, darauf hingewiesen wirk!»«* einmal 'aäüj Sprachnihr mit «öderen Mitteln ah «sher Der deutsche Vertefdigiingsmi-' 

enraero, an *e unrerwertung ^ 10 j 70 ^de in der hat, dass seine Tatkraft eine He- des Wdtjndentums zn werden. »Ewern verbrecherischen Treiben nister wfad zu dauernder Sdbst- 

Knesset diese These dun* Eemonie auch für die Diaspora M. REHFELD. Zfat entgegenzutreten. • verteidigong und zur Verteidi- 


taen, dass dieses E, 
seine verantwortlicher 
neue politische und 
KfaartSbe für' .die fat" 
Politik' und das fria 
ben einanderleben der 
ten würden 


der amerikanischen Rabbiner- 
Instanzen und der telefonischen 
Anordnung des Präsidenten des 
amerikanischen Rabbinerverbau- 
des. Mosche Feinstem, der die 
Abgeordneten der reL Partei 
ersucht haben soD. den neuen 
Kompromissvorschlag bczgl. der 
Frage «Wer ist Jude" abzuteb- 
nen und auf die Abänderung des 
Rückkehrgesetzes zn bestehen. 
Ebenso ist von einer persönli- 
chen telefonischen Unterredung 
unseres Oberhauptes mit den 
amerikanischen Oberrabbinern 
geschrieben worden, die ja dann 
bekanntlich zu der bekannten 
ablehnenden Stellung des zu- 
sammen^: rufen en Rates geführt 
bat. 

Kommen wh- aber wieder zu- 
rück zu der Frage, dass und ob 
unser Oberrabbiner wirklich der 
Vertreter des Weltjudentums ist! 
und da müssen wir staunen, nicht 1 
nur über das, was von diesem 
gesagt wurde und gesagt wird, 
sondern auch was von ihm un- 
ternommen wird. So liegt vor 
tot ein Zcituugsausechnftt einer 
deutschsprachigen Zeitung (ex — 
iXg-m.) in der wörtlich stand: 
»JVfan diskutiert und kommen- 
tiert eine Erklärung, die Ober- 
rabbiner Goren soeben abgege- 
ben hat und der gemäss die 
Knesset ein Gesetz einuehmen 
soll, das bestimmt jeden Ucbcr- 
tritt zum Judentum aln gesetz- 
lich und haiadusch für in Ord- 
nern; zn erklären, wenn der 
Mensch, der übergetreten ist, aus 
voller Uebenzeusung Jude wur- 
de. (Ausgabe 4.2.1973). Demge- 
genüber entsinne ick, gelesen zu 
haben, dass vor einigen Tagen 
Rav Goren gefragt wurde, wiej 
er sich der Anerkennung als 
Jüdin von SQvia Rafael, dis ja 
bekanntlich für P'r Bekenntnis 
zum Judentum una zn Israel ei- 
ne lange GefSgnisstrafe absitzen 
muss, verhält »md er geantwor- 
tet hat, „dass dieser wohl nichts 
andere» übrig bliebe, als sich 
der Konversion zu unterwerfen. 
Gibt es flieh* in diesem Falte ei- 
ne schöneres Beispiel der Israel- 
Ucue, des JcdeubewnsstsemSi. wie 
das von unseren Rabbanim im- 
mer so schön au« dem Buch 
^Ruth - ’ aä ab Voraus- 


durch gemonie auch für die Diaspora 1 


M. REHFELD. Zfat 1 entgegenzutreten. 
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B. Hier £ Ca Verlag, Mtinchea 


und bei Kommandoanterüchrnen jenseits der Grenze 
verdient batte, vervollständigten seine Uniform. Dann 
setzte er sein rotes Barett auf, suchte eine Reibe von 
Gegenständen zusammen und steckte sie in eine 
kleine Reisetasche. Im Osten erschien bereits ein er- 
ster schwacher Lichtschein, als er aus dem Haus trat 
und za seinem kleinen Wagen ging, der noch immer 
dort stand, wo er ihn einen Monat zuvor gegenüber 
dem Wohnblock geparkt hatte. 

Er war erst der 26. Februar, aber die Luft war 
schon mild und versprach einen strahlenden Frühling. 

Er verliess Tel Aviv in östlicher Richtung und bog 
in die Fernstrasse nach Jerusalem ein. Er liebte die 
friedliche Stille in der Stunde der Moigendäramerang. 
Tausendmal batte er anf Patroofllengängen in der 
Wüste den Sonnenaufgang erlebt, bevor d : e 'nörderi- 
sebe Hitze des Tages einsetzte, die Kämpfe aufflacker- 
ten und der Tod Ernte hielt Es war die beste Zeit des 
Tages- 


In seiner eigenen Identität, die er 1947 ange- 
nommen hatte, als er nach Israel gekommen und in 
die Palmach eingetreten war, fühlte sich der Agent 
bedeutend wohler. 

Sein Vorgesetzter musterte ihn kritisch von Kopf 
bis Fuss und lächelte beifällig. 

„Willkommen daheim, Major Uri Ben ShacL” 

Er nahm sich ein Taxi und liess sich za sehier Woh- 
nung in einem Vorort der Stadt fahren. Er schloss 
die Haustür mit dem Schliisel auf, den ihm der Oberst 
zusammen mit seinen anderen persönlichen Gegen 
ständen ausgehändigt hatte. 

In dem dunklen Schlafzimmer konnte er undeutlich 
erkennen, wie der gleichmäßige Atem seiner schla- 
fenden Frau Rivka die dünne Bettdecke leise hob 
und senkte. Er schaute ins Kindemmmer und trat 
an die Betten seiner beiden Söhne, des sechsjährigen 
Sblomo und des zweijährigen Dov. 

Er wünschte sich nichts sehnlicher, als sich neben 
seine Frau zu legen und gründlich anszuschiafen, ober 
er hatte vorher noch etwas zu erledigen Er stellte 
seine Reisetasche ab und zog »ich leise aus und um 
Rivka schlief ungestört weiter. 

Er zog seine Umformhose an, die wie immer ge- 
reinigt und gebügelt im Kleiderschrank hing, und 
schnürte sich die schwarzen halbhohen Rindsleder- 
stiefel zu. Dos Khakihemd und die Feldjacke, die nur 
mit den schimmernden Stahlschwingen les Fallschirm- 
jägerabzeichens geschmückt war, die er sich im Sinai 


Die Strasse führte über das flache, fruchtbare Land 
der küstennahen Ebene und durch das zu geschäfti- 
gem Leben erwachende Dorf Ramleh anf die ockerfar- 
benen Hügel Judäas zu. Hinter Ramleh begann in 
jenen Tagen die fünf Meilen lange Umleitung, die 
um den Grenzvorspnmg von Latmn herumführte und 
die vorgeschobenen Stell tragen der jordanischen Streit- 
kräfte umging. Zur Linken konnte er die morgendli- 
chen Lagerfeuer der Arabischen Legion mit ihren 
zartblauen Rauchsäulen sehen. 

In dem Dorf Abu Gosb Hessen rieh um diese Stun- 
de cur wenige Araber bücken, and als er die letztes 
Hügel vor Jerusalem erreichte, stand die Sonne , über 
. dem östlichen Horizont und spiegelte sich auf dem 
Kuppeldach des Felsettdoms im arabischen Sektor 
der Stadt gleissend wider. 

Er parkte den Wagen einen halben Kilometer von 
seinem Ziel entfe r nt und ging den letzten Weg zum 
Mausoleum von Yad Vashem zu Fuss. Ke- Alles be- 
stand aus Baumen, die zum Gedächtnis der Nichtju 
den gepflanzt worden waren, die den Loden zu helfen 
versucht batten. Sie führte zu den grossen Bronzetü 
ren, durch die man die GsdenkhaQe für die «du- 
Millionen ermordeten Juden betritt 

Der alte Torhüter sagte ihm, dass die Gedächtnis- 
Stätte zn so früher Stunde noch nicht geöffnet sei. 
als Ihm der Major jedoch erklärte, weshalb er ge- 
kommen war, liess Ihn der alte Mann ein. Der Maja 
ging in die Erinnerungshalle und blickte sich um- Et 
hatte diesen Ort schon wiederholt auf gesucht, am für 
seine Familie zn beten, aber die massiven grauen 
Granitquader, aus denen die Halle e. richtet war 
beeindruckten ihn auch jetzt wieder, . als besuche er 
das Mausoleum zum erstenmal 


Er trat an das Girier und blickte auf die 
in schwarzen hebräischen und lateinischen b 
grauen Steinboden. Dte ’Üwige Flamme, die 
flachen Schale flackerte, aus der sie gespeie 
war das einzige Licht, das den Raum erhellte — - 
In ihrem Schein las er die in den Granith 
schnitte nen Namen der Mordstätten: AuschwV 
ßnka, Bergen-Belsen, Ravensbruck, Buchet ■ 

Es waren zu viele, als dass er sie hatte zählen*. ^ 
Aber er fand den Namen, den er gesucht hat 
Er brauchte keine Yarmulka, am «einen 
bedecken, denn er trag sein rotes Barett AiAm . 1 1 ■ 
Reisetasche holte er einen Tallith, einen SeP**"iÄI 
mit Fransen, wie ihn Peter Müler unter den <> 
lasseaen Habseligkeiten des alten Mannes ir 
vorgefunden hatte. Er legte sich den Tallith : : _ 
Schultern, nahm das Gebetbuch, das er ebenf 
genommen hatte, und schlug die richtige S 
Darm legte er die Linke auf das MessinggÄ- 
die Halle teilt, und blickte in die Flamme V - . 

Da er nicht zu den strenggläubigen ludet 
musste er häufig im Gebetbuch nachschaue - ; 
die fünftausend Jahre alten Gebete rezitier ' '• 

Yisgaddal, <«.. 

Veyiskaddash, r ... 

Shemay rabbah ... : - . 

Und so geschah es, dass ein Major der isn V 
FaHschirmtnippe anf einem Berg im Gelobt 
für Salomon Taubers vor rinnndzwanzig J 
Riga gestorbene Seele ein khaddish betete. 

Es wäre schön* wenn auf dieser Welt all “ 
hübsch säuberlich; zu Ende geführt und abgs? ‘ 
werden könnten. Aber das ist bekanntlich hf ' - 
ten der Faß. Die Menschen leben und sterbe ’ • 
hin an vorfaerbestimmten Orten and zur v 
• stimmten Zeit Was die Hauptpersonen dieses .O • . 
anlangt, so bleibt an dieser Stelle nachzutra * ** - 1 
über ihr wpteres Schicksal in Erfaimmg 0 
weiden konnte; 

Peter Müler ist verheiratet und schreibt 1 
Storys, wie sie die Leute beim Frühstück 
Frisiersalon lesen wollen. Im Sommer 1970 « ^ . * 
Sigi ihr drittes Kind. 

Was den merkwürdigen Todesfall eines * 
Franz Bayer betrifft, so führten die Emrittftn - 
Polizt. bis heute za keinem greifbaren Ergefc 
Die Männer der Odessa verstreuten sich. J ^ 
Roschmanus Frau erhielt 'wenige Tage na •-> 
Rückkehr von ihrem Mann ein Tele gramm 
gentmien. Sie weigerte sich, ’hm nach doi ■ 
folgen. Jm Sommer 1965 aefaneb sie ihm an , 
Adresse, Vüla Jerbal, und bat ihn am die Sc^ •- . . 
vttf einem argentinischen Gericht ^ v 
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FUER RECHT UND FREIHEIT 
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llJi^setem« vw S, 4) Vera5ndni& des deutsch^ Vol* paar Sonntage mehr auf «rin ^^^18 PfQZC Ht Geldreserven in den 

llTane p obhsc be Lage auch kes gestossen, wenn die Boa- Auto bitte verachten oder sei- ™ 

'■ geringsten, entschuldigt desregterang Uebertegsmaen 8»- ne Heizung am weitere zwd TT — _1 1 ä 1 1 A 1 - - 

;> kann- gestellt hätte, die Milliarden!»- Grad niedriger hätte stellen ffiüs- HQ|ftflll11 ff Al* fff Q Oll ATI I lAlCl fl QfATl 

ildargesteQt würde; dass träge, die sie ab sogenannte sen. Was die europäischen VS1- TtCuAIIvÜ UvX fl?T fTTJlijvIl yl| 

^denu die auf ihrem Wirtschaftshilfe für Moskau and ker bedrück!, ist die Hafflosig- 

-.’ien Zuflucht gewähren. Programm oder den untere^ sehen am Esport u. WrtzaHen, ™ *? em 'fl*? ■ V ?V S ? ea - G0 * J’ 8 ? ^^«tschaft notwendig. Dabi m* Libyen haben Shnhcbe 

- Waffen liefern and sie wickelten Regionen der Bmo- um Wadh^OTBUn/um^^ b JT'«i? £* H f" f 6 ” ® e ? 5p,< - £”2* Ara ? ,Ä * e u Em aer a f? blS P h CT Herrw Ff»ds gegründet und auch San- 

r,:.«» Terrorakt vielleicht päfadtea CeSchaft znznfüh- ft mtd SewSnzen am «^«**0 ««**"* tem ** I^PonsscJ&r Qiosen m die scher sind aas Furcht vor so- df-Arabwn «,gt nwerduiss In- 
■ ■•nie verhaften im ___ \IV. ~7 l~ „ tTTv« trachten seines Banka aszngs nur sudtrseben Entwicfclnognrerite aalen Umwälzungen and einem te resse an Entwicklungshilfe. 




.WZuffocht gewähren. Programm oder den unterst- sehen am Esport a. WrtraMen, vor emern wo- to<tes pers^en Golfs »lg« I^dwxrtscbaft aotwendig. Dab. a«. L. byen haben abn.icöo 

- Waffen liefern und sie wickelten Regionen der Bno- um Wadh^OTBUn/um^^ b . l T , ti a £* H f” f 6 ” ® e ? 5p,< - £”2* Ara ? ,Ä * e Em aer a f? blS P h CT Herrw Ff»ds gegründet und auch Sau- 

-■, iero Terrorakt vielleicht pä&cfaen CeSchaft znzufifb- ft und ScwSnzcn am ******** Mca * ht * ** I^twnsselder Qiosen m d.e scher sind aas Furcht vor so- di-Arabwn ze,^ ntmerdmgs In- 

•.'.•nig verhaften, am sie rem wenn wir denn .Anteile an gemeinsamen Kas- U ’2!^ EW ”1!^ EntwicklunffMfe. 

i-s. wieder auf freien Fnss meiaer sein nfa^ei! sen, iSn Ko^^ProdS «>t remer Runde erfifflen kenm- wa Adanta (Georg.ah arf «ne Amemanderfallen der traditio- Dw arabttchc Liga mit Sä m 
■' >n and sie als Helrf#« wer nnrh -j i«. *<= S* werden mehr Geld ver- Fenemnsel vor der huste von nellen GeseUschaftsstmktur vor- Kairo ermutigt diese Tendenz, 

:;-'i las*», ate%,£Sü S ^ 'f“«* “ Kb ' J™ 1 *»£!“ 

‘jnrf wirtö'iiaftlioL.n o- ai. ZZTi mmi r xii ■ j . . j j«. ., . , . L .j i. Weise smsgeoen können. Daher in der Stadt New York; m kaÜ- uonen jd eigenen Lande er- der Abschätzung der Entwich- 

" “ a. ajjmmtg ^ tro- m« d* Sust^ jer a no^- ^ o.ftnMte (oraiKbc . Hmddsn!Mrell rad ?Mlt ^ taptedürW« to ännm, 

>,• b«IÄS- b itnnismämicr hif.rhCT^^cr ,K f .,, der Memuhg. dass diese Staa- Banken. Nach Ansicht von Ex- Tn nächster Zukunft müssen arabischen Staaten beschäftigt, 

;■• \ c euroDäkcben Ubuu wäI « nd dcr «S^ten Jahre penen ist der Tag nicht weit, vor allem die bevölkeruagsrei- Es ist noch ungewiss, ob sich 

mwmfiiJiw, tres< ^ lt_ ^ rStmn ihre OefyuoCu lion lieber dros- an dem Kuwait oder Saudi-Ara- chea. mittellosen arabischen die reichen arabischen Staaten 

L S di«™ Ba™ «ta Wttden, als weiterfam Gd- hiea über eine sich über die Staaten wie Marokko. Sudan an der von, persischen Schah 

'" tnd'ist. der^weder *7^ IsraeTein Snrht zunfichst die seelischen umTseT ! dcr “Umhlnfen. £e sie nicht ganzen Vereinigten Staaten hin- und die beiden jemenitischen vorgeschlagecen Indnstnebanfe 

;**»? SShS ^ Wert im- ~ Tan^llenkehe^- Sternen - -testet ^ 


' ach zwischen zrvilisierten pätschen Staaten hatten mit Selbstbewusstsein geben, ihm I 


menm abrnmiai. 


! gen werden, sobald sie sich noch Nur der Irak und Algerien wer- ! den Dollar znr Unterstützung 


, " ,J , u — . , . , . Das Motiv hierzu ist eine mehr auf Investitionen speziali- den ihre sämtlichen öleinkünfie von Entwicklungsländern betet- 

' 1 ■> «rf« «tafflf tamde Wimcb^k^],l>Dn: si«.! <« , E-Wicklmssz»-«:!™ liE« «*nto.. Kmraii itt dago 

‘ 7 : V -- . _ . tmVC ^^ WOrtilCb t3 lS ^ jhm j^n willen Tin- SeUvtibe ^^Od der vergangenen 12 Eine Ausdehnung der arabi- nutzen können. Diese neue Soli- gen- Es möchte ausschliesshcfa 

1 " W3 1,0ne n pa Iä 5ti- Monate stieg der Preis für ein sehen Investitionen im Ansland darität zwischen bisher unter- arabische und mohammedzni- 

" ? n ^ d L, N i l ^ ^T SC ^ CTHn ^ 8en ° dl, i^ Fa « Ko™ Co« Wird zn einer Smbflisfenmg der emmuler zerstrittene» arabischen «he Länder untertttitaen. Die 

• * .ÜS2 vonamm V51- 2 -» auf 11^5 Dol- Fmanzmärktc der Weit bdtra- Staaten hat durch den Jom Kip- arabischen Oelstaat«, haben für 

' m J EhKhtlmgs- lar — eine Steigerung von über gen. Doch die reichen Staaten pur-Krieg gewaltig er Auftrieb einige Unternehmen in anderen 

' "SnS2 tegiun^^^rden, während 300 Pl ^ e * L SSngen der haben ihre eigene Regiou nicht ^Iten arabischen Ländern schon ihre 

Weltbank zutage werden die vergessen und wollen auch dort An der Spitze der die änne- Unterstützung zu gesagt; so zam 
■: mittelfristiges und lang- ^* i ®* rdon ^ westhcheri . . ™ Einkünftee von Saudi-Arabien, die Investitionen vergrössern. Es reu arabischen Länder unter- Bau einer Pipeline von Suez 

- ^ -■ H nCTgiep rogramm durch Bankkonten verfügen, wovon ein Qater, Abu Dabt, Kuwait und gibt langfristige Programme, wie stützenden Staaten steht Kuwait, nach Alexandria, zur Räum uag 

’ ' :* “ ^ de “ 73A > ab - genügen würde, diesen ®? Libysa, nach Abzog der für die zum Beispiel" die Fruchtbarem- Mitte der sechziger Jahre wurde des Suezkanals und zur Wieder- 

1 ? T - dem w:Ä ^ K: ^ en ^ ens< * Ctt Wohnung und ? innere EntwicUung dieser Län- chung der saudischen und der der JCuwahische Fonds für ara- ißiiandsctztmg der von israelf- 


•■-** - ?■ 


von israell- 


• - . ■ _ — — . _. . — — ° Tiirirrr. unmi-n - vj™ __ uiucie > 3 JJi.»»iviuuug UK3C1 LdH- uiuug uci MUUTsbQca Ulia ucr UCI ,AI“'^Uivut ruuus JUI JIO- e- 

and Semen Alliierten ** verschafleo. p der erforttetiiehen Maximalbe- libyschen Wüste. Hierzu sind bische Wrrischaftseutwi'ckliing «hen Luftbombardements zer- 

stenzsrebernde Unabhän- Cte Bundesregienmg hätte zu- träge, von 10 Milliarden Dol- Investitionen auf dem Gebiet gegründet. Bisher vergab Kuwait störten Raffinerie in Horns. Sy 
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^fl/stenzsidwrnde Unabhäa. t^ Bundesi^erung hätte zp- 2* träge, von 10 Milliarden Dol- Investitionen auf dem Gebiet gegründet. Bisher vergab Knwait «Sri 

e- .«m fremden Energicquel- a^tefich darauf hinweisen kSn- ^ lar im letzten Jahr bis 1980 der Entsalzung von Meerwas- 1 freilich nur Anleihe, im Werte nen 

... ^affai. 7 .J«* nachdem Krieg 60 Mffliwta mid bi, J985 A 

VV W sicher auf das volle alj5 »rstörtes Land innerhalb wu- voll Vertrtncn ^uud _ Milliarden ansteioen. 



r iIE ZIGEUKER- 
- PRINZESSIN . 

,•_ Jte, 17J. Khjat Jam 
8.30 Uhr 

7 ~3. Tel-Avly. 6.00 Uhr 
" ,r 3. Tel-Avhr. 6,ÖQ t Uhr v ^ 
l_ 3. Tel-Aviv 6.Ö0 Uhr 
.J 1 ?. TW-7W*T*30*Üfff 

*■■■*. JERUSALEM: 
B jajca a Ha Stma 

18L3, 6.00 Uhr 

iei^aviv 

. _ L _. 233 ^ &30 Uhr 

' T . RirDLETTO 
TEL-AVIVc 
203 6.00 Uhr 


«, waBrt« Und nmertalb ^ 7,,™ '.™,^ »■* IM 
-wMBKMkmV* Botbmt » w » I«bf WM Klrrah q^, 

mtunr N FSttflnB-to«, bÄS. SSr auch Sandi-Anbi» 
PBchem gegdidttt by. Di. enro- Stj? Ä ? Pn> ??/ er 

paischen Staaten hatten sich mft dcn st&^tsw&mKra ihre not- der m ihrm Landcrn rängen 
dann auch mit Recht an Israel wendigen Entscheidungen er- °f lkaTlzcrne erwerben, und dies 
wenden können mit der Forde- leichtem. wird ein weiteres Anwachsen 

nm& dass dieses Land seine Er- Ein Massenmedium wie der ibrer Einiünftc m babcn - 
fahrungeu und seine Kenutn»- Rundfunk ist m einer aolchen * ,acfa vorskf ! ti8 ° tl Sch®t2nn-l 
se in der Frnchtbaxmachimg von Zeit besonders veipfliditet, Mah- g ^ n _ bc ^ ldon scbon ^ewei 
Wüstenland diesen paiästinensi- ^ m d Wegweiser m mül 6 Prozent des Bar-j 

sehen Flüchtlingen zur Verfu- Wenn es nm die Zukunft Enror 8 ^ tds *c Wclt m den 

gtmg stellen müsse. pas geht, ist der Saarländische scb 5? ^ ; 

Die europäischen Staaten hät- Rnndfoirf: an der Nahtstelle der Die8B Lander 510(1 üevSfte- . 

tet» dann auch das moralische beiden grössten europäischen too 6* arm > . untere rjtwickclt and 
Recht gehabt, von Israel die Völker besondere rerpflicbiet vcrfö 8 cn n,c bt über die zur N ut- 
E*eigabe- des Snts&anataifür die emd gehalten, seine Hörer und - ne?en Seichtuuw PT; 

Aegypte* - &• fordern mit 'dem Zuschauer auf die Problematik fo ™f r,K:he Amstatnnig. .Wgs 
VbfKeiM«: ‘ dass Tneh v äraeli- ffinzawelsen. Wir werden ‘ dies TrfÄEJ?* *??. ^?"-. Gdd ^“ an ‘ 
«tKdd Säfitftiil ffde : ^Zuöhrt wÜ'-bisher a0ch‘W^SÄr*l97? “• 

zages k*ert werden muss. Ich «tf. Buten, meine Beben Hörer *UE^Ts!ig dfe Gelder wciter- 
glaahe, dass dfe europäischen ritmen txud Hörer, wünsche, ich bm *** 

Völker — und viele Gespräche für Ihr presönliches . Lehen eiq JJ*“““ „ a ? fe p g ? wtetL 
in Deutschland und Frankreteh glückliches, gesundes und er- Y™ m Z ” 1 ? c ° e ”^f rt . . wer * 
in den letzten Wochen haben tagreiches neues Jahr. Möge der 7 m ^ Zement- und Stshlwr-r- 
mir das bestätigt — nicht nur Saarländische Rundfunk Ihnen . r . 1 ® d aw gcagDe[fi 

Verständnis für solche politiach aneHV d«j kommenden 12 Mo- 1,111 80 dem 

moralische Wegwmsrmg gehabt naten eine Quelle der Freude X “ & 7* ^T 111 ®“ 1 versiegen 
hätten, ja, sie sogar gewünscht und Unterhaltung, der Inforcna- ^^ p , reö ^ een , der ^ rt " 


Auch wenn die gegenwärtige 
Oel Produktion nicht ansteigt, so 
verbleiben den arabischen Oet- 
Staaten immer noch genügend 
Gelder zu Imestitionen im Aus- 
land. 

Kreise aus der Oelbrnnche 
iw'*vn die Meldungen, denen zu- 
folge der arabische Oelbo ykott 
gegen die USA and die Drosse- 
lung der Produktion um IS Pro* 
zent die arabischen Staaten 
selbst betroffen haben und diesa 
jetzt in ihrem Oel ertrinken, 
für ausserordentlich übertrieben. 
Ein Experte behauptet: „Auch 
wenn die Produktion wieder auf 
(M . . . . , den Stand vom vergangenen Step* 

' " ’ember •zurüekkehrt, so wird 
as nicht den steigenden Oelbo* 
• darf der 'Welt decken, auch 
. — wenn die Produktion in nicht- 

Sonutag nacht bis 33.00 Uhr: itna: MDA. Tel. 23333: Bat arabischer Ländern wie Veno- 
Acbad Haam 91, TeL 285301:1 Jane MD A, Tel. 863333; Gwlon zuefa -and Nigeria ange kurbelt 



APOTHEKE»- UÄD AERZTEBIEltfSfl 


Grundstücken anfcgen werden. Ach ad Haam 91, TeL 285301; Jauu MDA, Tel. 863 j 33; Cholon zuela ■ 
Und in der Zwischenzeit wer- Jehnda Maccabi 33, TeL 449995. MDA, Tel. 843132; Petach Hk- wird.” 


r den sie Zement- und Stahftwv! Rnmaf Gau und Umgebung: was MDA, TeL 912333; Zfat: Trotzdem widersetzen sich 

f ___ ke, Hotels und eine geeignete Arioso roff 81, TeL 721489. MDA, To. 101; Rediowofc vfele Käufer den iibertriebenea 

, mj» Infrastruktur bauen, um an dem Bnri Brak: Rabi Akiba 11 MDA. Tel. 951333; Rischon Le- Oelpreisen des persischen Golfs. 

. Tag, da die Oelqu eilen versiegen HetzHa und Umgehung: non: MDA, Tel. 924333; Here- Vor kareem fanden in Kuwait 

oder der Olpreis wegen der Ent- Kfar Schmarjahu. Merkas lia: MDA, Tel. 9S1333; Haifa: und Abu Dabi öffentliche Oel- 

wickluug anderer Energiequellen Mischari MDA. Tel. 101; Jerusalem: Versteigerungen statt. Viele Oel- 

erun ® drastisch fällt, über andere Ver- Bat Jam: Balfourstr. 9 MDA, Tel. 101. gc Seilschaften boten, anscheinend 

dienstqnellen zu verfügen. Cholon: Trampel dor 4 Kupat Cholim Merkadt auf Anordnung ihrer Rcgiertra- 

[ n , . Nataniax Weizmann 36, Tel. 8 Uhr abends bi» 7 Uhr raor- geu, Preise, die um zwei bis 

■ t 1 ^fSL TOd *5° 23639 Eens: MDA. Tel. 101: Dr. Watts, drei Dollar unter dem „Grund- 

™ VC5 Y erteB f Beer Schewa: „HanassT Allenbystr. 50, Tel. 50888 (nur präs” von 11,65 Dollar pro Bar- 

arabis^cn Staaten n testet- Tel-Aviv: Dr. Har Even, Ep* fcsräbeffc Dr. Mare Dona, Ha- lagen. 

Lern Masse m arajaadiscnen ^ Tel. 44r281- chasmonaimstr. 4. TeL 248228. 

Grandstiicken. So schützen steh David Aävm: Ärzte Ramat Gau, Giwatapm und J -- ■■■ ■ w i 

13^0 InvcStoren *** Nachtdienst, Tv-A. TeL 614333 »nel Brak: MDA. Hagilgal- I Fahrend in Qnaütär 

1405 t™“ - oder 101 von 8 Uhr abends bis «r. 42, Tel. 781111 von 8 Uhr I HERREN - SCHUHE 

rr. *1 Kuwait- daw «ieh »n Ah- Vinr- 7 TIHt tnnrücnt. abends lüs 7 Uhr früh. Df, Kom- I 


Trotzdem 


hätten, wenn auch der coro- tiou nnd der Lebensbereicberung} “ der ^T E^W^m^eti n-»ifrair*tT 9 

'pSischo Konsum-Mensch ein sein! ®|d»rt«* fällt, aber andere Ver- Bai Jam: Balfourstr. 9 



wi»iHH»viivinfiH nt^»M.»j*MinncoüQriniaM>rCTJQi: 


dienstqnellen zs verfügen. 


Abwertungen investierten die 
arabischen Staatm in verstärk- 
tem Masse in ausländischen 
Grundstücken. So schützen sich 


Cholon: Trampeldor 4 


- Sore**, 17ÄI974 • • der A und B: Wehte Mnsft, lic werde ich nfc vergessen; lSAOl^^ Tro,' btJITv ^42 Td 781111 von 8 Uhr 

. te Stad« A und B: der, Cbnt MJttefltagM f. Soldaten; 14.05, ““V _ „ “i" 101 von 8 Uhr abends ta «J- «. ™ 781111 vm 8 Uta 

-*mnde. • 1 SENDER B: 15.05, 16.05 und 1635 Zorn Kwwart * das sich m der Vor- 7 Uhr morgens. abend^a 7 I^filih. Dr. Kom- 

SENDER A: 6.05 Morgengymnaittik; 6.15 Nachtisch; 1630 Eine knrze Fra- ^rstitionen auf Kupat CboInn £>"enbP. | TWl^Saii 

•- Morgenkonzert — Mo- Musikalische Uhn 659 Eine Mi- ge; 17.40 Chansons für jeden- ^Londo^ Hnanzmarkt bo- T^A-, MJJA. 'TeL 101, Gm*b\ 

• - Beetoem Mendelssöta, note -Hebräisch; 7 2S nnd 735 mann; 18.05 nnd 19.05 Radio- IfV 1 

, ..-iJvSrt^Orlft 9^5 rmd Gesänge; 7.55 Grünes licht; - sport; 20.05 und 21.05 Parade *“ «“*** Martt ober - *»* ^ TeL 222225 ^ j i{SÄ. ^33 ron^S£ 


Fahrend in QnaJitaf 
HERREN - SCHUHE 


Nachrichten in engüscher, 8.10 Morgen pro gra m tn; 10.05 der hebräischen Chansons; 22.05 
fraozöszseber ^jrach^ Für die Hansfram 12.05 Im nnd 23.05 Heute abend — di- 
VoikstümEches Hebräisch; Afbdtsrbythmm; 1230 Unter- rekte Üebertragung mit Uri Sela; 
und 12.15 Pr o g ram m für haltungsprogramm; 13.25 Unsc* In der Nacht zwischen den 


KINO 

TEL-AVIV: 




- Nachrichten m enff«caer,i».io Morgonprogrannn; iu.uj|«ct noraamcocn wramons; zz.u3| abends bos 7 Uhr morgens. 

Knpat Cboliu „Asnf : 
Tel-Aviv- Tel. 101; Gnsch 

vad 12.15 Programm für haltungsprogramm; 13^5 Unse- In der Nacht zwischen den tfl-aVIV- with the Seven GiantK 7.15. T > iar - Tel. 781111; Bat Jam: Te- 

■' " en; 11.40 und 2.0S liedn. re Lieder; 1*10 Hier »a- NadhoÄtaBMdongai — Ukh- 7^ Lak of the 930; Tnritement de cboc lefon 863333; CboJoic Telefon 

Hm; 2J5 Mittagskonzert — nor 154)5 «Dir und mir^; 15J3 te Musik, Lieder, Chamo ja. Ardent Levers 843133; Haifa: Allgemeiner nnd 

- ^ ^rmrrFERTWFw BEN JEHUDA: The First Circle JERUSALEM Kinderarzt, Tel. 254530. ! 

■". tt - und Kind; 15-05 Radio- ^ 16.05 Eine Minute Hebräisch, SCHULFERNSEH- CINEMA ONE: Wait imtil 

■ "n — mit Hochschulbcteifi- 16.06, 1635, 17.05 und 184)5 PROGRAMM: Dark AKNQN: City Lights CVMDUnNTCAOriVE 

: ■ 1530 Uteratur für Lehrer Chansons; 1630 Rätselraten — 7.50 Technologie; 8.15 Gw- Midnight Man CHEN: The Chinese Way ö I Wir MUPÜtUKLrlt 

„-^Schüler der Mittelschulen: in Fortsetzungen — mit Schmuel meine; 8.40 Literatur u. Sprach- FD EN? Charlev Varrick . . «• 


GROSSE AUSWAHL 
LOTUS ans ENGLAND 
MARIANO ans PORTUGAL 
SONDERABTEILUNG 
für M ASS-SCHUHE 

gb-rKte 


Ach ad Ha'am Str. 30 
TEL-AVIV 


CHEN: Boxcar Berta 


ARNON: City Lights 
CHEN: The Chinese Way 
EDEN: Charley Varrick 


^ Buddwsprechtcnc; 16.05 Rosen; 1735 „Vertehrsampeln"; rat^n^t; 9.05,10.M imd 12.00 . Eridaf 00 the Ri- EDISON: That Man From 

^ka&dzes Räteei — ' Wieder- 18.45 TagSdber Sportbericht; — Eng&ch; 935 B urgeriamde; — ^ V(T KwrJ ^ Singapore 

jg (Awi Chanani); 1630 21.05 Geschichte eines Akten- 1020 Naturkun de; 10.40 und ^SMER: Magnnm Force HABJRAH: Mau of the East 

ca Viva — EEDer, Lotos Stückes; 2IJ50 Leichte Weisen; 1636 Französisch; 11J85 Alge- dRIVB-IN- 7.15 The One-Mü- ORGIL: Un Cave 
i7JJJ MnsÄ für Sonntag 22.03 Lieder in hebräischer üra; 1125 Ge ometn et 1220 Be- ^ (Walt Dsney); 930 JERUSALEM: Rafly Round 
-rThl Maria, von Weber. Mis- Übersetzung — über Soldaten, mang n^ Richömgjsbnng; — wbat the Peeper saw ti» Flag Boys 

btemtis Nr. 2; 1735 Nach- Krieg und Frieden; 2325 Die 13.00 Zeichen; 1320 Literatur, GAT - VeU f n jmio ORION: Malizia 

...«-ha- in' eagfischer, 18.50 in Angelegenheit wird behandelt 13.40 und 16.17 Sdiach 25. qORDON: Le Grand Blond ,ORNA: Oklahoma Crnde 
" , -ösadicir Sffache; — 18.05 (Gideon Lev- An — Wiederho- Stunde; 16.00 Handfertigkeit- Avcc Une Chanssure Noire |RON; Lady Smgs the Blues 
"'•Menschen und Zahlen: — hmg); 23.50 „Adom atik” (Alter unterricht: 1631 Biologie; 17.10 HO d : Öasis of Fear SEM AD AR: Frenzy 

5 literatms 18.55 Für den Wein). FJlm fib ^ T dfe Kinde ^ die m ih- LIMOR: City Lights (Charly HAIFA 

Istirt 1930 P i o giamm vor- SENDER H: «m Bezi rk für O rdnung sorgen. Chaplin) AMPIüTHEATRE: Magnum 

f • ai 1$M Leichte Wasen; 194M und 20.00 Nachrichten; FERNSEHPROGRAMM: MAXIM: The Legend of HeH Force 

• ' > Rezitation ans der Bibel; 19.05 and 204)5 Melodien und 1730 Nachrichten; 1732 Die Hon» ARMON: I Escaped from 

A Rtafaitit- 2öj45Att5 un- Gesang. ’ Brady-Fanrißet „Der Held der MOGRABL The Electra Gilde Devfl's Island 

i Kommsäleii — das IPO MHJIAERSENDER 2 BesteBrmg per Post; 18B0 Bnch- in Bitte ATZMON: Rabbi Jacob 

- ^ > jS^-Symphome von Nachridtten: jede Stunde. stabenspiel; 1830 bis «U» Pro- ORDAN: Take the Mon^ and C^- Lady Caroline Lamb 

- an, Konzert ^SnG^bnrg 6.05 und 7.05 MorgenkJänge gramm und Nachrichten m ara- Run Women tnCagM 

-■ .^^wrrTNr 2wn phc Griisse; 8.05. 12.05, 17.05 n. bischer Sprache; 20.00 Eine OPHIR: 4 TXrpcosk** of Greta ORDAN: Womau Cbvxxd 

- o^St^Vo^-4 'S* 0SS5 TSSÄiSSis 830. somtebare Famüfe ^dMk» PARIS: Gnmshoe «ORIAH: Tato rt Easy 

- XoA vS- 9.05 und KU*. Grösse mit ei- Ontol m 20JO i M« U00 PE^: A Touch of Class 

_ ' _ 1 . _ * m «a r *> - — — Ja IYmi tm maff? rcltt MfSIrOfl! .Vfi^ SITIDIO! ORAH» ntflüCT 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 


‘ V Mhtawrt Nr 2 von phis Griisse; 8.05. 12.05, 17.05 n. bischer Sprache; 20.00 Eine OPHIR: 4 Däpeaske* of Greta ORDAN: WOman Obs«« 

' öfc; W 75 Der Vorhang geht 00.05 Nachrichten jonnoale; 830. sonderbare Familie ^*afom PARIS: Gnmshoe WOSOAB: Tato rt Easy 

** ta Ä- 9.05 und 104)5. Grüsse mit ei- Ontol BÜT; 2030 Mäbat; 3U0 PE^: A Touch of Clara 

j Anmn dM ««n Tiwt- tfj_5 ftnw Mim mft Die tmmögäiche Mission; ,Ver- STODlOi Bttaauen ORAH. */Heritier 

■ loristen; ^35 Aus dfn Wer- Uri Sei« 11.05, 1230. 13D5 und fSbrung^ 2130 w W« tfbte mAW: YacJ SrLY^i1?v Riefte Blues 

; ’taS'te^taÄ “ Ki» UU.V — 4.00 Tta Dwart i SHAVH: BtaBC ta ta™ 


Erster Dirigent und musikalischer Berater LUC AS FOSS 
Abonnementskonzert Serie Nr. 3 
„LEICHT und KLASSISCH" 

Dirigent: JUVAL ZAUUSC 
Solist: MAURICE RASS0UH 

(Frankreich), Geise 
Werke von Haydn, RaveL, Saint *aeas und 
Leonard Bernstein 

Dienstag, 19. Maerz f 8.30 Uhr abds., 
JERUSALEM THEATER 

Karten an der Thcatcitosse und in den Büros „Cahana' 
nnd »Ben Naim”. Ermässägung für Studenten an der Kasse 
der Studenlenveranigung. 

Zur Beachtung der Abonnenten der Serie Nr. 3 
Das nächste Konzert findet am 30.4.1974 
und nicht am 23.4.1974, wie programmiert 
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ISRAEL NACHRICHTEN Wi®* ffiTH 
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n der 



ililii 


T ■ 


Sonntag, 17. 3. IS 
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Merkwnerdiger Streit um den 
Gestank am Jarkon 

Id einer h efti g In der Formnüerung abgefassten ErfcS- 
rang weist der Bürgermeister von Fdacb Tfltwa nrit allem 
Nachdruck Behauptungen zurück, welche der Bürgermeister 
von Kamst Gan. bd einer Sitzung der Monfaipalabfeflang 
des inn*""" " :,t|ir T iTW aufgesteOt hatte. Kamst fim Stadt* 
oberhsnpt hatte erklärt, für den Gestank am Jarkonfloss sei 
die Tatsache verantwortlich, dass die Abwässer von Petach 
Tikwa hi den Floss geleitet werden. Petach Tifcwa dagegen 
bestreitet dies und weist darauf hin, dass d5e Abwässer nicht 
in den Fluss gelangen. Der einfache Borger kommt, denkt 
er da wenig nach, za der primitiven Ansicht, es müsste 
doch möglich sein, gesan festznstellen, was in diesem Falle 
stimmt, zmd de m en ts p r e ch ende Massnahmen an treffen. 


Ben Meir: Erneuerung der 
Fuehrung ist notwendig < 
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Die ;' i: > 

Sportereignisse 


Tel-Aviv (3EP) — Für Erneoe- Koalition genannt wird, ist we- derung znr Einschränkn * 
r mg der Führung im Staate setz- gen der inn e ren ZcrltiCftnng der wiederum nur von eine 
te sieb der Knesset Abgeordnete RNP und der Arbeitspartei eine rang kommen, die sich 

Jefanda Bea Mefr (RNP) ein, Fiktion. Ben Meir Setzte sich für breite Basis Stützer fc: i 

der an diesem Wochenende der eine breite Regierung «n und das Vertraner weiteste^r^'* 5 " 

Redner fan Rahmen des TeUAvi- meinte, eine solche könne weit gentesst. Das Ringen nm ' 

ver Bändels* nnd IndnstriekintM eher schmerzlicbe und un ver- einer sollen Regierung^ T ' 
war. meidliche Entscheidungen treffej menschlich r Erneuern v 

Ben Meir, der zu den langen äs ein Kabinett, das mehl das FShrtmg is» eine vord* fff** ~ 
nnd OppositioneDen io der Reh- Vertrauen der Bevölkerung be- Aufgabe. ** 

giös Nationalen Partei gehört, er* sitzt Daher waren die Einwän- . •• 

klarte mit Nachdruck, dass er de von GoMa Meir gegen die RAUBÜEBE2RFA , : - 
znr neuen Regierung kein Ver- Bfldnng einer Regierung mit Li* BEIM VERBOTE? .r 
tränen habe. Er h 2 be jedoch knd unberechtigt. KARTENSPIE3 " 

nicht gegen die Regzenmg ge- Ben Meir ist sehr darüber 

stimmt, sondern sich nur der lesorgt, dass an die Stelle sacb- Etwa 20.000 IL^wn. - ' 1 
Stimme enthalten, weil er zu ei- lieber Diskussionen bei uns Zvri- ^nem verbotenen Karte ' " 
nem bestimmten Rahmen (näm- «chenrufe und Skandale treten, c ™ ctn ® Ejlat 


jnNfflB 




* «ff 

— . fer -s*M6. 


Etwa 20.000 IL war 


. 7373 1 • lieh der RNP) gehöre,, in dem wie auf der Tagung der Ffista- Vo ° ^ Bestohlenen t - 

•ntrb ntnnw nnawa mV mra twnn^n 1 » 13131 , 1*7 l Von ««««» Hapoel Ascbdod— Hapoel Ja- Ä aoch blciben woUe . Er ver- drtrt und der Konferenz der Be- mand Anzeige erstattev 

ZL 1 rrnnLmWA AY-Sportkorrespondenten fand 1:0: Hapoe! Mannorck- „ ^ die Auffas- wegung Bue Akiba. mh auch eine Strafv. . 

fi9317 ntfis. n^a ' 2 ^ir ° ‘ Bei den gestrigen Spielen lö- Hapoel Bat Jam 3:2; Hapoel sun& dass die Bemühungen um Ebenso besorgt ist Ben Meir *«8» der ungesetzlich.. 

11ÜJ29UT1 ’S'niab 1’,73fi. .TnnK.7 118753 inia 13187 - ste ^ Anfang des Matches Cholon — Makkabi Ramat Ami- Erneuerung der Führung nicht Ober die wirtschaftliche Entwick- verbunden gewesen wl-.- 

*US Ö’3D1Öt7 — "’WJ 13 18715 pfc X3X .pni 1158? ?mp31 Betar Jerusalem g^en Makkabi dar 2:0; Ness Ziona — Hapoel ausserpa rf a menta rischen hm g. Nach seiner Danrtellong PoHzei nahm jedoch c 

IJ’IPSI? P3 f3Pp»l mTÖ3 ’wEJini Dbl5l “ni3 ans irp TirS7 iVetania liO eine Sensation ans. Ramie 1:1; Hapoel Dimona — Gruppen, sondern im Rahmen sagen, die Führer des Staates forsch ongen aufgrund 

187S rflPISTI HT735 JID’SI P .13 '723 13317 JlV'Hö IST 31R Dadurch hat sch das Punkte- Hapoel Beer Jaakow ld); Betar voq Parteien vor sich gehen nicht die gan» Wahrheit. Wirt rächten, die ihr zages 3 



*711 St’n jrn31 msix 979 — a^tynl Vw 019793 1’1 12 15 Verhältnis zwischen den beiden Ramie — -Hapoel Ri schon Lezion sollten. Dies sei der demokrati- gehen grossen wirtschaftlichen ren, auf nnd stellte 

D7W3 139731 13X87 — - pi .1111135 liPIW 131E71 211115 Vereined an der Spitze der Ta- 2:1: Hapoel Lod — Makkabi Cbo- sehe We^, und an ihm sollten Schwierigkeiten entgegen. Nega- ein vermummter Mam 

m mki, Vi nv bdle verkleinert. Ion 2:0. wir feathalten. tiv riim da« vmv TVfjrit in ner antom^tkehenn 


.IT 13S0? 71331 ITiOl ^3 IX belk verkleinert. 

Die Singen Ergebnisse: Ha- 
poel Haifa — Hapoel Beer Sehe- 

ANSTELLE DER SOWJETUNION wa 1.0: Hapoel Tel Aviv — Ha- 


Dles ist nicht etwa die eiste, -wen gelangt, wir haben nunmehr Kfar Saba — Hapoel Cbedera 1:1; 
Niederlage, welche die Sowjet* sichert«* die wichtigsten Ent- Makkabi Jaffa— -Betar Tel Aviv 
miion nach dem Zweiten Welt- Scheidungen des letzten Jahr- 3 ä Hapoel Jerusalem— Bnej Je- 
kriege einznrttcken liaL In der zebnts zu treffen. Aber daher huda 2:0: Makkabi Haifa — 
ganzen Entwicklung der Angele- müssen wir den höchsten Repro- Makkabi Hakoah Ramat Gan 
genheiten nm Kuba, bei dem sentanten der Vereinigten Sfaa- 2:1, Makkabi Tel Aviv — Makka- 
Anszng der Russen ans Indoue- ten ganz mmn^versändlich klar bi Petach Tikwa 0:0. 

sien nach dem Fall Sokarnos, machen, — nnd man tarn nur DIE TABELLE 

und bei dem heftigen Ringen. ; hoffen, dass Anssenmimster Ab- Verein Pnnkte 

j am bestimmt das freie Berlin ba Eban das bereits znr Zelt in 1 . Makkabi Netama 24 
zn Fall zn bringen, hat die So- Washington tat — * dass wir 2. Makkabi Tel Aviv 21 

wjetonion ebenfalls schwere zwar jederzeit bereit sind, ge- 3. Hapoel Kfar Saba 21 

Niederlagen rins tecken müssen, meinsam mit den ISA auf dem 4. Makkabi Jaffa 19 

es waren dies alle Stationen des Wege zn schreiten, der dien der 5. Betar Jerusalem 19 

19 


belle verkleinert. Ion 2:0. wir festhalten. I tiv muss das grosse Defizit in ner automatisch enn 

Die Singen Ergebnisse: Ha- Nach Auffassung von Ben unserer zivilen Zahlungsbilanz wahrscheinlich einen „• 

poel Haifa — Hapoel Beer Sehe- TOTO : Meir ist die heutige Regierang (jenseits der Sicberheitsausgaben) stav^-Gewehr in das •- 

wa 1.0: Hapoel Tel Aviv— Ha- x — 2 — 1 — 1 — 1 — 2 — nicht stabil. Die Ziffer von 68 beurteilt werden. Wir müssten gedrungen war und ö 
poel Petach Tikwa 2:0; Hapoel x — 1 — x — 1 — x — x — 2. Abgeordneten, die als Basis der uns einschränken, aber die For- znr Hierausgabe der S- 
Kfar Saba — Hapoel Cbedera 1:1; ___ zwangen hatte. 
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Rückzuges anf dem globaistrate- ^ eg der freien Wdt ist wie wir 6. Hapoel Haifa 
politischen das ja auch eigentlich seit Be- 7. Hapoel Petac 


Charterlluege von Europa nach 
Israel - via Jordanien 


WETTERVORAUSS 
VOELUG GNZU 
LAESSJG 

Am Wocbeneude n 
staatliche Wetterwarte 
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aussagen mehrfach find«. ^ 1 ,« - .^ 9 

rend sie no<* am C “ 4 


gischen. 


Hapoel Petach Tikwa 18 


Wege der Sowjetanlon. Den- ginn unserer staatlichen Soove- 8. Betar Tel Aviv IS 

noch durfte es wohl heute so ränität stets getan haben, dass 9. Bnej Jehuda 17 

sein, dass der eindrucksvolle wir aoch der Ansicht and. die 10. Makkabi Petach Tikwa 17 

Sieg der Vereinigten Staaten im Eroberung bedeutsamer Postio- II. Hakoah Ramat Gan 15 

Nahen Osten für die Russen die neu im Nahen Osten, die bisher 12. Hapoel Cbedera 15 

Quelle grosser and znr Zeit auch die Russen ürnnegehabt hatten, 13. Hapoel Tel Aviv L 

ständiger Sorge ist, weit mehr als durch die Amerikaner müsse als 14. Hapoel Beer Scbewa 

das aDe ähnlichen Entwiddnn- sehr bedeutsam angesehen wer- 15. Hapoel Jerusalem i* 

gen in der Vergangenheit sein j den, sei sehr zn begrnssen, — 16. Makkabi Haifa 10 

konnten und gewesen waren. | n «*r sollte doch bereits- jetzt , A-LIGA 

Hier nämlich handelt es sich, ! *9™ ersten Moment einer ganz Nordgroppe: Schnnschon T 


Während die Schweizer Char - 1 me Skandinaviens für Staden- im Anstieg befindlich war, nur nachmittag aogekündi ^ 
terfloggeseDschaft „Pboeaa” da- ten und Pilger — blockieren, be- handelte es sich hauptsächlkA dass am Freitag Reget* t* 

bei ist, in Israel ein Gerichts ver- griffen haben, dass sie dabei nur um Besucbergrnppen. man be- witter bei g aw weset 

fahren gegen die zuständigen verDeren aber nichts gewinnen, merkte nur vereinzelt indrri- ringerten Temperatn ' > 

israelischen Behörden durchzu- Die über Jordanien nach Israel doeQe Reisende, die sich die Wetter beeinflussen we 3 * 

führen, da man, wie sie erklärt, kommenden Tonristen reiseD ja Wintermonate für eine Orient- sie am 10 Uhr abend " *" 

bereits zugesagle Charterflüge sowieso nicht mit El Al und reise ausgesucht hatten. Die Ho- dass sich alles wiedei’ ^ 

letztlich auf den Druck der is- lassen, da die israelische Luft- leis waren in diesen Monaten zn habe. Über Ägypter - ■ * 
raeliscben Fluggesellschaft El Al fahrt geseöschaft keine Charter- rund fünfzig Prozent belegt ge- noch ein Chamsingebie”" ’- 11 «, . 

untersagte, hat eine ganze Reihe flöge, ausfüfut. Israel nur Geld wesen, • -• J ses- führte dazu, dass *“ * - - 




Nordgrnppe: Schrmscnon Tel nach Israel führen. 


untersagte, hat eine ganze Reihe flöge ausfüfut. Israel nur Geld wesen. • -• -- seS' führte dazu, dass *• 

europäischer Chartertuftfahits- verlieren, das es sonst virileicht ^ . auch am Freitag voa^ 
firmen eines originellen Weg ge- verdienen konnte. • TANKSTELLEN- lind hdhfäi Teinpääfu 1 “ 

fanden, nm das israellscbe Char- Die israelische Tonristikindu- UfSERFAIX fhöst sein sollte. Af^ o 

terflngverbot zn umgehen. Sie strie bereitet sich zur Zeit auf Unter dem Verdacht, eine früh wurde eine ^Kor"- 
biefen Reisen an, die nach Am- eine ausgezeichnete Tonristiksai- „SonoT-Tankstefle in der Ge- Voraussage publiziert *'. -t 
man gehen. Petra in Südjorda- son in Israel vor. Man nimmt gend von Astx zn nSchtKcher sollte zwar bei höbe -“2 
men mit ezascMiessen und so- an, dass <Sese Saison Anfang Stunde überfallen zu haben, wnr- raturen bleiben, jette? « 
dann ^ OT ^ aD ^ r ” cken bereits beginnen wird, de ein 20jahriger festge- zugleich Regenfalle w • : 


’mmmm anch am Freitag v*ra ? »^ 

tind höfem Tempääfu- » • v» - 
fhöst sein sollte. Ar* “ 1 . 

eine früh wurde eine ^Kor-^* 


* 1 . .-«a a 
«■ « 

w?. 


^4 1 


^SonoT-Tanteelle in der Ge- 1 Voranssage p tib&ocrt*- 



m mm 




wenn jüdische Touristen für das nommen. 


wie das bei früheren Gelegenhri-j neuen Entwickln!^ an v5Qig Ariv— Betar Netania 2rf», Ha- An f diese Weise sollen Tau - ! riiristhche zu Ostern 


■ ter angekündigL 


«en nur der Fall gewesen war,,W*r sein, dass rieb t n or ™r ^ KirJat Ata— Hapoel Tibe- scnde von Tonristen fe der he- nach kwl ko™»« werden. 


ganz and garnkht mehr ans- 5«“ allein die Rechnung für ^ j.q. Hapoel Zfat — Hapoel J vorstehenden Saison nach Israel r , _ 

^iesriieb um einen russischen «ese Wendung berahlen werden H apoel Ramat Gan- 

Rückzug - hier geht es zu- und können, denn Pms, deren- H , M igdal Haemek 

xz*. zweifelhaft mehr als hoch sein , , gungen haben, nnd dennoch die de von Besuchern anzieht, und 


£** um mehr * Hapoel Bnej Narret - ^ 2 £ 

bedemsarner Posrtmnen dmrh muss. M- MEL Tfre* Hacarmel 3:0: Hapoel Na- ' ^ Be- der besten BesuSten ^ 

die Ap u-rikancr, nm cm es ^ 5 i c be n rinhalbjährige Aba- hana Hapoel 1 etania Ha- 0 bachter in Tel Aviv meinten zu Jahres bandelt, dürfte die Zahl 
Emdriugender 1- ereimgten Staa- ^ Scha1om M Rischoo t> P«i Herriia - Hapori Nac&rn:! j Nachricht nunmchr soü- der Touristen, die nach dem 

Oriente. t^rfäTd? 1 anS 5 - 210 " wurde ^ Dorchfübnmg £5”* p ^® n Ir i Scfam0n2 j 1 « woU eigentiieb die znstän- Kriege wieder frei nnd nnbe- 
°^" nt ^L dcr einer komplizierten Herzopera- Makkabi HerzEa I I- I digen Persönlichkeiten bei El Al, s ch wurt nach Israel reisen, be- 

_ ™ AmenJanern ; ^ on nac |j Rocbrsfer ja den .USA SSdgnxppe: Makkabi Scbaara-jdie zeit Jahren die Möglichkeit sondere gross werden. In den 

gen. jim— Hapoel Bet Scbemesch 1:0: der Cbarterflüge — mit Ansnah- Hotels und Restaurants hat man 

die notwendigen Vorbereitungen 


Unserem Kollegen 

MARTIN BIELSKI 

und seiner Familie sprechen wir zum Ablt 




seines lieben 


■—'*•** « 


die Besetzung starker Positionen 


gel angen . 

AB dies kommt znr Zeh in 1 
sehr handfesten Ereignissen znmi 
Ausdruck. Wenn die Petroleum-; 
minister der arabischen Staaten i 
den Erdölbuvkott gegen USA j 
aufbeben, wenn Körrig Hussein j 
während seines Besuches in Wa-l 
shington über die skh ständig 
stärkende Stellung Amerikas nn| 
arabischen Raum spricht, wenn 
in Kairo bereits in aller Öffent- 
lichkeit die eventuelle Mög- 
lichkeit der Kündigung des 
ägyptisch-sowjetischen Freund- 
schaftsabbonnnens erwogen , 
wird, so sind das alles Meilen-) 
ste ine anf einem "Wege, den die 
Rossen mit ständig steigender 
Besorgnis betrachten, einer Be-, 
sorgnis, die darriiatts nm Platze' 
ist. Natürlich, im wesentlichen 
werden es hierbei nicht die Ara- . 
her sein« die als Gebende, als 
Verachtende, als Opfernde anf- 
treten. Die finanrieUen Gaben 
werden ausschliesslich ans 
Vereinigten Staaten kom- 
men und alle strategischen und 
politisches Zngcstendotisse an 
die Araber werden ausschliess- 
lich anf israelisches Konto ge- 
hen. Daran zu zweifeln, biess 
wohl die Augen vor der Realität 
fieser Tage zu veischliessen. 


! geflogen. 


VATERS 


Wir haben kein Interesse 
Strafzuschläge aulzuerlegen 


getroffen, oftmals auch Repara- 
turen u. Verbesserungen dureb- 
ge führt, um dem Ansturm der 
Tonristiksaisoo sobald sie wieder 
in voQem Umfange beginnt, ge- 
recht norden zn können. 


unser tiefempfundenes Beileid ans. *\ 

Redaktion nnd Verlag 
ISRAEL NACHRICHT; 


In tiefster Trauer und Leid teilen wir das Al 


unseres teuren 
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Dabei darf festgestellt werden, 
dass anch bereits seit Dezem- 
ber die Zahl der nach Israel 
kommenden Touristen ständig 


ZADIK BARUCH y 


(Jerusalem, früher Ju^oslawienj 



Zahlen Sie Ihre Schuld an die Stadtverwaltung 
Tel-Aviv — Jaffo 

ohne 20% Straf Zuschlag 

für Verzögerung 


Bet Salomon 


bis zirm 


31 . 


Maerz. 


Warten Sie nicht bis zum letzten Augenblick. 
Zahlen Sie noch heute in einer der Banken 
oder im Gebäude der Stadtverwaltung (die Kassen 
sind täglich, ausser Freitag, bis 18.00 Uhr 
durchgehend geöffnet). 

Heute eher denn je ! 


Alte Eltern 

•werden in 

häusliche Atmosphäre, 
mit ärztliche Aufsicht 

angenommen. 

Massige 

Mouatszabluiigcn. 


Die Beerdigung findet beute, Soaatag'H 
17. März 1974, um 13- Uhr, von den Leache; - 
San Hedria auf dem Friedhof Givai-Schaul > 
salem, statt. ’ [ 

Bitte von Beüeidsbesocbcn Abstand zn nehmeV'J 
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mm . mm 
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DIE TRAUERNDE FAB 


Ta 733291, 740254 


KLEINE ANZEIGEN 


'ISRAEL NACHRICHT 


* Seien Sie ein guter Borger! 

* Kümmern Sie sich nm die Angelegenheiten 
Ihrer Stadt! 

Die StadtvenvaltnngsgebübreB werden Ihnen 
mit verbesserten städtischen Diensten zurückgezahlt. 


Es wird an aus sein, ans auf 
wei tgehen de Verachte voranbe- 
irifes. auf die Rückgabe vieler 
Territorien, welche wir im Sechs- 
laeekrfege erobert haften, an die 
Araber. Wir and an den Kreo z- , 


STADTVERWALTUNG TEL AViV • JAFF0 



• ■Wir zahlen IL 60 für d>\ 
I „Schal rarT-B riefmarken (mix An 
; hängscl). Wir kaufen auch we; 
terfain Is rari-Briefm arköi z-, 
höchsten Preisen ! ! „Mcrkas Ha 
bulim", Allenby 94 (Tief^ 
schoss). Tel 615755. POB 444* 
Tel-Aviv. . . 

] • ^Pbüjpps 5 ' der Fachmata 
| kauft gebrauchte Möbel, Frigi 
daire, Televisionsseräte, Erb 
schäften Antiquitäten. Teich» 
8763 iS; aLrds.: 8 ?? 223 . 
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